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in erster Linie , wie schon auf dem

der Parteloberhäuptling Liebknecht und

Nils -)
tnus )

vcialdemokratie "

ltwegten werden

Ttgen Parteitag ,

i Noch heftigere Kämpfe dürsten sich zwischen den preussischen
' und den bayrischen Genossen erheben , auf welche letzteren
“ besonders die „ schneidigen Berliner " stark erbost sind , da

sie das Zusammengehen der bayrischen Genossen mit dem
Centrum bei den Landtagswahlen als eine schwere Sünde

| toiber das Parteiprogramm erachten . Schon auf den letzten

xDnf Parteitagen ist es zu recht kräftigem Meinungsaustausch
WNvischen den Norddeutschen und Süddeutschen gekommen ,
U ^ wran zumeist die Agrarfrage schuld war . Diesmal aber

Mwollen die Berliner den Bayern gründlich Heinileuchten ; da diese
"Ech soffen sind , sich von Berlin aus weder kommandiren noch

| schuhriegeln zu lassen , so darf man sich auf recht gründliche
Aiseinandersetzungen gefaßt machen . Die Position der

E norddeutschen Genossen wird aber dadurch geschwächt , daß

| unter ihnen selbst Zwietracht und Hader herrscht . Die Ge -

I1 nassen Schippe ! und Heine , denen man in Bezug auf
k nationale Fragen nicht mehr traut , ist bereits vorgeworfen
fc Korden , daß sie Soeialdemokraten in „ Lackstiefeln

"
seien ,

U - Und selbst dem Partei -Häuptling Bebel wird zum Vorwurf

lng «»

ilwcisrs
Reffet *
ter . "
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Die Ursachen zu dem socialdemokratischen Familienzwist
sind mannigfaltiger Art . Eine lebhafte Debatte wird sich
auf dem Parteitag um die schon vorher so viel erörterte

Frage der Verelendungstheorie erheben . Diese Theorie , der

zufolge in der „ kapitalistischen Gesellschaft
" die Masten

iwthwendig einer nnaufhaltsamen Verelendung anheim fallen
müssen , ist bisher das unantastbare Paradestück des social -

demokratischen Programms gewesen . Zwar die Wissen¬
schaft hktt längst bewiesen , daß diese Marxsche
Theorie ein vollkommener Trugschluß ist . Die Zahlen der

Statistik sprechen deutlicher als alle Brandreden der social -

demokratischen Agitatoren , und diese Zahlen der Statistik
Mehren uns , daß das Einkommen und der Wohlstand der

Massen sich in der modernen „ kapitalistischen
"

Wirthschafts -

ordnung in ganz ungeahnter Weise gehoben haben . So
lange die Wissenschaft und die Zahlen der Einkommensteuer
diese Thatsache bewiesen , schwieg die Socialdemokratie , aber
sie dachte nicht daran , dieses werthvolle Paradestück der

Massenverarmung aus ihrem Programm zu entfernen . Seitdem
aber eine der wissenschaftlichen Leuchten der Socialdemokratie ,
der als Autorität anerkannte „ Genosse " Bernstein die Ver -

eleudungstheorie für einen absurden Unsinn erklärt hak , der den

Thatsachen ins Gesicht schlage , seitdem ist der Kampf um

diesen Punkt des Programms auf der ganzen Linie ent¬
brannt und er dürfte seinen Höhepunkt auf dem Parteitag
erreichen . Die „ unentwegten Genossen

" erachten die Ver -

elendungstheorie als ein unentbehrliches Agitationsmittel
und sie haben nicht übel Lust , dem Genossen Bernstein den

Stuhl vor die Thür zu setzen , aber die Anhänger Bernsteins

| 1htb nicht minder kriegerisch gesinnt . Man wird darauf ge -

- spannt sein dürfen , ob der Parteitag die Massen für elend

[ »der für nicht elend erklären , oder ob er diese Frage nicht
zur Parteisache machen wird .
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Der faciaidemikrallsche Parteitag .

Der im nächsten Monat staltfindende focialdemokratische
Parteitag verspricht einen ganz besonders bewegten und

interessanten Verlauf zn nehmen , denn vielleicht noch niemals

sind die Gemülher innerhalb der Socialdemokratie so erhitzt

gewesen als zur Zeit , und alle Bemühungen der social¬
demokratischen „ Beschwichiigungshosräthe " werden es nicht

verhindern können , daß die zornentbrannten Geister auf dem

Parteitag mit aller Heftigkeit aufeinanderplatzen . In der

letzten Zeit hat sich innerhalb der Socialdemokratie , deren

Einigkeit schon auf den letzten Parteitagen nicht ohne Mühe
aufrecht erhalten wurde , der Konfliktsstosf in bemerkens -

werther Weise gehäuft . Wir sind nicht optimistisch

genug zu glauben , . daß der vorhandene Konflikts¬
stoff hinreiche , die sociaidemokratische Partei auseinander¬

zusprengen . Die Fragen des Programms und der Taktik

mögen zu noch so heftigen Kämpfen innerhalb der Social¬
demokratie führen , an der Haltung der Partei gegenüber
den anderen Parteien , gegenüber der bürgerlichen Gesellschaft
und dem Staatswesen wird dadurch zunächst keine Aenderung
eiiitreten . Sind wir somit keineswegs geneigt , die Be¬

deutung dieser inneren Kämpfe in Bezug auf die Haltung
der Socialdemokratie zu überschätzen , so ist doch andererseits
die Erkenntniß nicht von der Hand zu weisen , daß die

Kämpfe die aggressive Kraft der socialdemokratischen Partei
nothwendig schwächen und somit den bürgerlichen Parteien
die Abwehr und die Bekämpfung der socialistischen Gefahr
erleichtern müssen . Aus diesem Grunde verdient der inner -

t halb der Socialdemokratie ansgebrochene Familienzwist , der

gemacht , daß seine Stellung zu den Agrar - und

Militärfragen nicht mehr den „ hehren Prinzipien der

entspreche . Den Standpunkt der Un -

* Rundschau im Reiche . Bei der Landtags - Ersatz¬
wahl im 4 . Bezirk Hannover ist Bürgermeister Lichtenberg
in Linden , Kandidat der Nationalliberalen und des Bundes der
Landwirthe , gewählt worden . — Der Grobherzog von Hessen hat
dem Geheimen Obersehulrath Professor Schiller aus Anlaß seines
fünfzigjährigen Dienstjubilaums das Komthnrkreuz zweiter Klasse
des Philipps - Ordens verliehen . Es ist bemerkenSwerth , daß
die kürzliche Maßregelung des verdienten Schulmanns wegen seiner
Angriffe auf die hessische Schulverwaltung nicht als Hinderniß des
erwähnten persönlichen Gnadenbeweises seines Landesherrn an¬
gesehen worden ist . — Durch den Oberprasidenten der Rhein¬
provinz , Raffe , wurde in Krefeld die große allgemeineG
bau - AuSstellung für Rheinpreußen eröffnet .

* Zchmrdcu und Iloimrgen . Aus Christi
NUS geschrieben : Bei der llniucrfität in Christiania t

die zwei Nepräscutautiuneu des zarteren Geschlecht ? , Frau
Zetkin und Fräulein Luxemburg , vertreten , welche beide für
die Nevolutiou „ im Heugabclsinn der Gewalt "

schwärmen .
Daß an der Spitze der „ revolutionären Genossen "

zwei Ver¬
treterinnen der holden Weiblichkeit marschiren , ist charak¬

teristisch genug , und der zahmere Genosse Auer traf das

Nichtige , als er auf dem letzten Parteitag an dem Ideal der

politischen Emancipation der Frau irre wurde und mit einem

entsetzten Blick auf die beiden erwähnten holden Genossiniien
ausrief : „ Was soll da erst einmal werden , wenn das frei
und gleichberechtigt ist ! "

Resolution an , welche besagt , daß die Abgeordneten festhalten an
dem staatsrechtlichen , nationalen und politischen Programm des
tschechischen Volkes und die absolute sprachliche Gleichberechtigung
in den böhmischen Ländern verlangen . Die Durchführung dieses
Programms bedeute neben der Zufriedenstellung des tschechischen
Volkes auch die sichere Gewähr für die Erhaltung der Einheit
und Macht der Monarchie , welche durch die großdentsche
Agitation gefährdet sei . Die tschechischen Abgeordneten er¬
klären sich bereit , zur Sauirung der schweren liebel im
Staatsorganismus hülfreiche Hand zu bieten , vorausgesetzt ,
daß nichts unternommen werde , wodurch die Rechte des tschechischen
Volkes geschmälert würden . Mittel zur Sanirnng seien : Umwand¬
lung des Kabinetts in eine auf eine parlamentarische und auto -
nomistische Majorität sich stützende Regierung , Wiederherstellung
der konstitutionellen Zustände auf der Grundlage nationaler und
bürgerlicher Gleichheit hinsichtlich der Erweiternng der Autonomie
in der Verwaltung und Gesetzgebung . Die tschechischen Abge¬
ordneten bekunden wie früher so auch heute die Geneigtheit
zn einem Versuche , die nationalen und sprachlichen Streit¬
punkte zu beseitigen , weisen jedoch jede auf Verkürzung der
politischen und sprachlichen Gleichberechtigung des tschechischen
Volkes ober auf die Einführung der deutschen Sprache als Staats¬
sprache hinauslanfende Tendenz zurück und erblicken in dem Ver¬
suche , die ungesetzliche Obstruktion zu befriedigen , ein Zitrückweichen
der Regierungsmacht . Sie verlangen nachdrücklich , daß die
Regierung durch strikte Wahrung gleichen Rechtes aller Rationali¬
täten der großdeutschen Agitation eine Grenze setze. Die Resolution
weist hin auf den Adreßentivurf der Rechten und betont , daß auf
diesem Wege eine gerechte Entwickelung der öffentlichen
Verhältnisse möglich set . Schließlich behalten sich die tschechischen
Abgeordneten ein weiteres Vorgehen nach Maßgabe der
Weiterentwickelnng der politischen Lage vor . — Die Mit¬
glieder des Jndustriellen -Verbands für Prag und Umgegend
veröffentlichen einen Aufruf an die Reichsraths - und Land »

« . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgeben . — Lezngs -Preis :
durch den Verlag 6e Psg . menitlich , durch die
Post 1 Mk . ee Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

* Grsterrrkch - Ungarn . Die tschechischen Landtags - und
Reichstags - Abgeordneten traten gestern zum Zweck der Berathung
der politischen Lage in Prag zusammen und nahmen *' ■

Resolution an , welche besagt , daß die Abgeordneten festhalb

Druischrs Deich .
* Sof - und personalUachrichten . Das Befinden des

Finanzmiuisters Dr . Miquel hat sich soweit gebeffert , daß er
bereits die Vorträge seiner Räthe entgegennehmeu konnte .

* Kcrtin , 18 . September . Die „Norddeutsche Allgem . Zig .
"

schreibt : Pariser Blätter kolportiren angebliche Aeußernngen ,
welche der Kaiser dem Kronprinzen von Griechenland
gegenüber gethan haben soll und in welchen er Griechenland für die
Gestaltung und Verwendung seines Heeres und seiner Flotte im
Hinblick auf einen künftigen Krieg mit der Türkei bestimmte Ralh -
schläge ertheilt hätte . Wir sind in der Lage , mitznthetlen , daß diese
Sr . Majestät in den Mund gelegten Aenßernngen erfunden sind .
Die Tendenz derartiger Erfindungen ist übrigens offenkundig .

Zu der Pariser Meldung der „Pol .-Korresp .
"

, daß die Wieder¬
besetzung der Posten derMililcir - Atlachös bei den Botschaften
Deutschlands und Italiens in Paris erst nach Ablauf einiger
Zeit erfolgen könne , schreibt die „Post " : So weit hier von einer
Wiederbesetznng des Postens des deutschen Mililär -Allachö « die
Rede ist , beruht die erwähnte Meldung entschieden auf einem
Jrrthum , da zur Zeit Major Freiherr v . Süßkind als Militär -
Attachö der deutschen Botschaft in Paris nccrebitirt ist , mithin
eine Wiederbesetznng garnicht in Frage kommen kann . Der Posten
eines italienischen Militar -Attachös ist sreilich zur Zeit noch unbesetzt .

Wie der „ Post " ans Paris gemeldet wird , hat sich von den
deutschen Ausstellern auf dem Reichs -Kommissariat in der
Avcuue des Champs Elhsöe bis jetzt noch keiner gemeldet , welcher
seine Anmeldung zur Ausstellung zurückgezogenhätte , int Gegen -
theil , der Reichskommissar , welcher setzt wieder in Paris ist , war
genöthigt , im Änner -Ausstelluugsgebiet des Bois de Vincennes von
der Ausstellungs -Verwaltung eine noch größere Fläche zu verlangen ,
als Deutschland ursprünglich zugesagt war .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schließt sich der Ansicht
der „ Kölnischen Zeitung

" an , daß em politischer Beamter nicht in¬
mitten einer Bewegung verharren dürfe , deren offizielles Organ
einen Ton gegen die Negierung anschlage , wie dies die
„ Korrespondenz des Bundes der Landwirthe "

gethan habe .
Wie die „Post

"
erfährt , ist die Annahme , als ob die Auf¬

forderung des Polizei -Präsidenten an den Vorstand des Bundes
der Landwirthe , innerhalb 8 Tagen korrigirte Mitgliederlisten ein -
zuseuden , auf eine Maßregelung der Staatsregierung gegen den
Bund zuriickzuführen sei , unbegründet . Die Aufforderung sei schon
vor mehreren Wochen ergangen , und zwar rein geschäftsmäßig , wie
dies ans Grund des Vereinsgesetzes allen Vereinen gegenüber ge¬
schieht , um die zeitweise Berichtigung der Milgliederverzeichnisse
herbeiziifiihren .

Slnzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Peiitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,

für Auswärts 75 Psg .

9 ! f“ r die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
r.ächsterscheineuden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

tagsabgeordneten von Böhmen , in welchem mit Rücksicht auf den
traurigen wirthschaftlichen Rückgang und das Stngnircn von
Industrie , Handel und Gewerbe von dem verderblichen nationalen
Kampf abgeratben wird . Der Aufruf fordert die Abgeordneten
aus , die langersehnte , dringend nothweudige Verständigung anzu -
bafjuen und Handel und Gewerbe vor dem Zusammenbriich zu be¬
wahren . Der Aufruf ist von mehr als 100 Industriellen unter¬
zeichnet . — Aus Sf utt en berg (Böhmen ) wird der „ Franks . Ztg .

"

telegraphirt : „ Der wegen Madchenmords in Polna an¬
geklagte Leop . Hülsner wurde von den Geschworenen einstimmig
der Theilnahme am Mord schuldig gesprochen und zum Too
durch den Strang vernrtheilt . Der Staatsanwalt und der
Anwalt der Mutter der Ermordeten stellten die That als „ Ritual¬
mord " hin .

" Das „Berl . Tagebi .
" schreibt : „Alle Zeugen sprechen

die llebergeiigiing ans , daß die Anna Brnza von den Juden zu
rituellen Zwecken geschlachtet sei . Die Gerichtsärzte , die den Leich¬
nam untersuchten , geben die Möglichkeit zu , daß die Brnza von
mehreren Personen überfallen , durch Dchläge auf das Hinterhaupt
betäubt , mit einem Strick ftrangulirt und zuletzt durch einen Hals -
fdjnitt gelobtet sei , wonach man ihr Blut aiifgefangen habe .

"

* Franst reich . Nach einer Meldung des „ Soir "
ist DrehfuS '

Begnadigung eine vollzogene Thatsache . Die Familie ist
indeß noch nicht unterrichtet . — Der „ Matin " wundert sich über
das vom Herzog von Orleans beobachtete Stillschweigen . Das
Blatt sagt , seit einem Monat wisse man nicht , wo der Herzog sich
anfhalte . Man glaubt allgemein , daß der Herzog eines Tages
nnerwartet in Paris eintreffen werde . — Wie verlautet , ist bei der
Untersuchung in der Komplott - Angelegenheit cntdectt
worden , daß die Antisemiten - und Patrioten -Liga über
20,000 Mann verfügten , um bei einem Putsch -Versuche für den

Berzog
von Orleans diese Massen auf die Straßen zu werfen . —

or der Festung Gnörin fand Samstag Nachmittag zwischen
der Polizei und Nachbarn der Festung ein Zusammenstoß statt .
Die Polizei bemerkte nämlich , daß Unbekannte zwei Packete auf
das Dach des Hauses Gnörins warfen , wv die Packele von Gnörin
und seinen Genossen in Empfang genommen wurden . Die Thäler
flüchteten , als sie sich entdeckt sahen . Bei der Verfolgung derselben
durch die Polizei fiel ein Schuß . Dieselbe erflärt , der Schuß sei
durch das Stolpern eines Polizisten losgegangen . Es sei indessen
Niemand verwundet worden . Man glaubt , Gnörin habe durch
Empfang der Packete Proviant für fünf weitere Tage erhallen .
Die Polizei -Kommissare haben Befehl erhallen , teilt Wort mit
Guörtn zu wechseln . Es verlautet , Gnörin sei damit beschäftigt ,
einen Brunnen im Hose zu graben . Die Polizei kann diese
Arbeiten aber nur unvollständig überwachen , da ver Hof über¬
deckt ist . — Emile Zola wird , wie es heißt , in den nächsten
Tagen einer großen Versammlung , welche Jaures in der Drehfns -
Augelegenheil in Marseille abhallen wird , beiwohnen . —
Die Blätter fonunentiren einen Artikel des nationalistischen Ab¬
geordneten Lasies , welcher Reserveoffizier ist . In dem Artikel ,
welcher in dcm „ Petit Caporal "

veröffentlicht ist , heißt es : Von
der Periode der politischen Spannung , welche dem französischen
Feldzug von 1806 ooranging , erzählt uns der General Marvot in
seinen Memoiren , daß preußische Offiziere sich den Spaß erlaubten ,
ihre Säbel auf den Treppen der französischen Gesandtschaft in
Berlin zu schleifen. Es dürfte wohl geschehen , daß in den nächsten
Tagen französische Lssiziere eine ähnliche Kundgebung vor gewissen
fremden Botschaften in Paris wiederholen werden , und wer wollte
dann sagen , was sich ereignen wird . Die Regierung wird
den Ausbruch einer ernstlichen Verwickelung nicht verhindern
können . Ich spreche nicht leichtsinnig , und was ich sage, wird
bald geschehen , wenn die Minister fortfahren , mit Verrätyern und
Beschimpferu der nationalen Fahne gemeinsame Sache zu machen .
Die „Aurore " schreibt zu diesem Artikel : Wir können ein Gleiches
nicht befürworten , aber die Geschichte lehrt uns , daß oft eine Hand
voll Uebelthäter genügt hat , das Vaterland in den Abgruiw zu
drängen . Zwischen dem letzten Schrei der militärischen Schurken
und Frankreich besindct sich leider nur die Energie der Regierung .
— Am Freitag Abend sand unter dem Vorsitz des Anwalts Ploher
eine Versammlung der Anwälte der in der Komplott -Angelegenheit
Angeklagten statt . Alle waren einig , daß sie, um ihr Recht
zn behaupten , der Versammlniig des Staatsgerichlshoss am
nächsten Montag mit ihren Klienten beiwohnen müssen . Ein
juridisches Memorandum in diesem Sinne ist ausgearbeilet worden . —
Der Gemeinderalh von Lcdignan im Arrondissement Alais , welcher
bereits im vergangenen Jahre seine Hauptstraße in Rue Colonel
Picquart umänberte , beschloß nunmehr mit sänimtlichcn gegen eine
Stimme , die Rue de la Repnblique in Rne Alfred Drehfns
umzulaufen . — Bei den Manövern an der Ostgrenze wurde
ein Artillerist , der sich beim Abseitern eines Geschützes vor dem
Rohr desselben befand , von der ganzen Ladung getroffen und ihm
buchstäblich der Kopf vom Rumpfe geriffelt .

. _________________ Christiania pflegt es ge¬
wöhnlich sehr friedlich zuzugcheu . llmso größere Sensation erregte
darum in diesen Tagen eine Broschüre , versaßt von einem hingen
begabten Mediziner , Johan Scharffenberg , die die sämmllichen be¬
stehenden Verhältnisse in der medizinischen Fakultät einer er¬
barmungslosen , aber scharfsinnigen Kritik unterzieht . Das Pamphlet
ist betitelt : „Reform int medizinischen Unterricht " und richtet feinen
Stachel hauptsächlich gegen den Matador der Fakultät , den be¬
rühmten , gefürchteten , bisher als unfehlbare Autorität anerEaunten
Professor Dr . med . Nieolaysen . Scharffenberg geißelt in flammendem
Unwillen Professor Nicolaysens verständnißlose Art des Unterrichts ,
die brutale Behandlung der jungen Schüler , die besonders während
der Examina die angstbebenden Kandidaten bis an die Grenze der
Verzweiflung triebe durch verletzende Satyre und verwirrende An -
schitldigungen , er geißelt seinen gänzlichen Mangel an zeitgemäßen
Kenntnissen , die Unsicherheit seiner Diagnose , seine rohe Behand¬
lung der Patienten , überhaupt die ganze Unfähigkeit dieses Mannes
znni Lehrer und Erzieher der Jugend . Gestützt auf scharfe Be¬
weise und eine verblüffende Menge beglaubigter Fakta , deckt er
schonungslos die Blößen dieser Zustände auf ; in seinem Rücken
hat er die gelammte akademische Jugend , die Jahrzehnte lang
schweigend diese Behandlung geduldet Hal . Die Folge dieser
Bombe ist natürlich eine außerordentliche Bestürzung . In die
ftagnirenben Gewässer der veralteten gemülhlichen Anschauung ,
„ daß die Universität ein Institut sei , das hauptsächlich um der
Profefforeiiaagen willen bestehe "

, ist plötzlich Wellenschlag ge¬
kommen . Es ist nicht zn leugnen , daß Scharffenbergs schwere An¬
klage viele durchaus berechtigte Punkte Hal , besonders da , wo sie
sich auf das persönliche Berhälliüß zwischen Professoren und
Studenten bezieht . Das Sokralische Zeitalter , wo der Lehrer dem
Schüler zugleich Vorbild und väterlicher Freund war , ist lange
vorüber . Die Kluft zwischen den Lehrenden und Lernenden ist

auf dem Parteitag zumNustrag kommen soll , aufmerksamste
«btn , unb sorgfältigste Beachtung .
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Sch . v . B .kargte nicht mit seinem Beifall .

Es wird dem Nachfolger des Herrn Schwartze nicht leicht
werden , diesen beim Publikum vergessen zu machen . Auf die

übrige , thcils ganz ansprechende Besetzung gehen wir nicht

näher ein , da sie nichts Außergewöhnliches bot , nichts , das uns

durch scharfe und interessante Charakteristik über das Ausdring¬

liche der Sardouschen Mache hinwcggeholfen hätte . Das Stück

war hübsch ausgestattet , ohne daß die Dekoration überall echt ge .

wirkt hätte . Wenigstens störten in einem mit Gobelins und

prächtigen Möbeln ansgestattcten Gemache zwei werthlose Gyps -

figuren , die sich ans dem Kamin breit machten , ganz ungemein .

Und ist auch in Frankreich heutzutage Alles möglich , so etwas

sicher nicht . Das Hans war ausverkauft und das Auditorium

gesetzt und ist nunmehr in der Lage , genauere Angaben über das -

neue Element zu machen . Er nennt cs jetzt «licht mehr Monium , 3
sondern Victor !um , weil es in dem Jahre des Regicrungs - !
jubiläums der englischen Königin entdeckt wurde . Der Fund tfl i
für die Wissenschaft besonders interessant , denn er ist auf Grund 1
einer ganz neuen UutersuchungSmethode gentacht worden . Durch jj
verschiedene Forscher , zu denen auch hervorragende deutsche ;

Physiker gehören , ist die Thatsache bekannt geworden , daß gewisse
Stoffe in phosphoreScirendem Licht erstrahlen , wenn sie in einer t
luftleeren Glasröhre dem sogcnanntcir „Bombardement der Mole - j
kille "

ausgesetzt werden , wie es von dem negativen elektcifchew J
Strom ausgeht . Zu diesen Stoffen gehören z. B . der Diamant ,
Rubin und Smaragd , das Aluminium und dann eint Reihe von i
sogenannten Erdmctallen , darunter besonders Nttrinm , Samarium
und eine große Klasse von Sauerstoff - und schweselverbindungeu J
solcher Erdmetalle . Wo Licht vorhanden ist , da giebt es selbst¬
verständlich auch ein Spektrum , und der Physiker erwartet /
von dem Spektralbilde stets eine wichtige Aufklärung über
den Stoff , der das betreffende Licht aussendet . Nun hat f
William CrookeS seit geraumer Zeit die Spektra der in der /
Hittorfscheu Röhre zum Leuchten gebrachten Körper beobachtet , et ]
fand zum Theil beinahe gleichmäßig fortlaufende Spcktralbilder ,
und zum anderen TI >eile solche , in denen mehr oder weniger
scharfe Bänder und Linien zu erkennen waren . Unter der letztere » i

Gruppe von Spektra erregte dasjenige des Elementes Ittrium -

seine besondere Aufmerksamkeit , und es sind jetzt im Ganzen über - ,
20 Jahre darüber verflossen , seist der große Physiker seine 1

Beobachtungen über diesen Urstoff und sei » phosphorercirendeS i

Spektrum begann . Er kam mehr und mehr zu der UeberzengunL 3

daß das Spektrum mit seinen vielen deutlichen Linien nicht 1

von einem einzigen Elemente herrühren könnte . Er ging ,
infolge dessen an den Versuch , das Sjttrium durch gewiffe chemische -

Behandliing zu zerlegen , und es gelang ifjm endlich , ans dem j

Ultrium einen Körper auszujondern , der im Zustande bei Phos - s
- phorescenz in seinem Spektrum nur einige bestimmte Liniengruppcn ■

austvies , während die übrigen Linien aus dem Spektrum des

Uttrium fehlten . Das Spektnim de» neuen Körpers war also et » !

Theil des Ättrium -Spektrums von ganz bessimmten unveränder - j

lichen Eigenschaften , und daraus war der Schluß zu zieheu , das i

breiter geworden und besonders hier in Norwegen zu einer voll¬

ständigen Eiüfremdung angewachsen . Die Vorlesungen find

„Kathedermonologe für lebendige Schreibmaschinen "
, die Indivi¬

dualität der Schüler ist dem Lehrer vollständig fremd . Johan
Scharffenberg stellt Beispiele aus dem deutschen Universttätsieben
auf , wo der

'
Verkehr der Professoren mit den Studenten verhältniß -

mäßig kameradschaftlich , jugendlich mitfühlend , persönlich und doch
zugleich wegweisend , führend uiid anziehend sei . Den Schluß der
umfangreichen Schrift bildet ein vollständig ausgea rbeiteter Reform¬
vorschlag . Scharffenberg fordert u . A . Altersgrenze und Peusions -

ordnung und schlägt das schwedische Muster vor , wo mit dem
65 . Lebensjahre die Pensionirung unter Belass ungdeS vollen
Gehalts erfolgt . Ernstlich und energisch fordert er zuletzt
Professor De . Nicolaysens Verabschiedung . Ein heißer Kampf ist
nun entbrannt . Die akademische unb außerakadcmische Welt , sowie
die gesammte Preffe hat sich in zwei Lager gespalten , Viele stehen
jedoch einsichtsvoll in der Mitte , anerkennen die Berechtigung vieler
Klagen , tadeln aber andererseits die herausfordernde Polemik des
jungen kühnen Richters . Wie der Streit sich entscheiden wird , ist
noch schwer zu beurtheilen , aber wie cs auch fei , es war Zeit , daß
einmal dem Volke die Angen geöffnet wurden , damit es einen Blick
thun konnte hinter die Coulissen einer sonst mit dem Vorhang des
blinden Autoritätsglaubens verdeckten Scenerie .

* Rügland . Aus Taschkent wird gemeldet : Der Redak¬
teur und Herausgeber der Zeitung „Das russische Turkestan

"
,

Smorguner , wurde in der Kanzlei des Kreisgerichts von dem
Obersten StaschewSki erschossen , weil er in seinem Blatte das

Regiment und den Obersten beleidigt hatte .
* Serbien . Der UrtheilSspruch des Standgerichts wird am

nächsten Donnerstag gefällt werden . Trotz aller Dementi erhalten
sich die Gerüchte über eine Ministcrkrise .

Ans Kunst nnd Kebrn .
* Franllfnrter Ktadtthratrr . ( Spielplau .) Opern¬

haus . Dienstag , den 19 . Seprember : „Meistersinger
" . Mitttvoch ,

den 20 .
' : „ Götz von Berlichingen

" . Doimcrstag , den 21 : „ A basso
Porto “ . Hierauf : „Das Pensionat

" . Freitag , den 22 . : „Trompeter
von Säkkingen

"
. Samstag , den 23 . : „Der Bärenhäuter "

. Sonntag ,
den24 . : „ Die lustigenWeiber

" . Montag,den25 . : „ Carmen "
. Dienstag ,

den 26 ., zum 1. Mal : „ Iris
"

, Oper in 3 Akten von Pietro Mascagni . —

Schauspielhaus . Dienstag , den 19 . September : „ Matthias
Gollinger

" . Mittwoch , den 20 . : „ Das Pensionat
"

; hierauf „ Ver¬
lobung bei der Laterne " . Donnerstag den 21 ., Abonnements¬
vorstellung für einen ausgefallenen Freitag : „Im weißen Rößl "

.
Freitag , den 25 . : „Zaza

" . Samstag , den 23 ., zum ersten Di al :

„ Hans " von Max Dreyer . Sonntag , den 24 ., Nachmittags 3V « Uhr :
„ Im weißen Rößl "

. Abends 7 Uhr : „ Hans
"

. Montag , den 25 . :
„ Der Biberpelz

"
.

T . Vletorium , « in neues Element . Im September
vorigen Jahres theiltc der berühmte englische Physiker William
Crookes seinen Fachgenossen in Kürze mit , daß ihm die Ent¬
deckung eines neuen Elementes gelungen wäre , das er damals
Monimn nannte . Seitdem hat er seine Utttersuchungen weiter fort -

Aus Stadl und Knud .

Wiesbaden . 18 . September .
— Grschichtsllalrnder . 18 . September . 1872 : ff Karl XV .,

König von Schweden , Thronbesteigung König Oskar II . 1860 :
Niederlage bet päpstlichen Armee unter Lamoriciore bei Castel -

fidardo .
'

1806 : * Heinrich Lande zu Sprottan , Schriftsteller und

Theaterdirektor in Wien und Leipzig , ( f 1884 .) 1799 : Erstürmung
des von den Franzosen besetzten Mannheim durch die Oesterreicher
unter Erzherzog Karl . 1793 : Niederlage der Franzosen bei Kaisers¬
lautern . 1773 : Erste Theilung Polens . 1739 : Frieden zu Bel¬
grad mit den Türken . Belgrad . Serbien und die Walachei fallen
tn die Gewalt der Türken .

— Personal - Nachrichten . Herr Regierungs - Präsident
v . Tepper - Laski an « Cöslin ist zu längerem Aufenthalt hier
eingetroffeu und als Gast der Freifrau v . Knoop in der „ Villa
Knoop

"
abgestiegen .

gs . Residenz - Thraker . Am Dienstag findet die 13 . Auf¬
führung von „Das fünfte Rad " statt , welches heitere Stück sich dem

Erfolge des „Schlafwagen -Kontrolleur "
anzuschließeu scheint . Die

große Scene zwischen dem Fabrikanten Geering ( Dr . Rauch ) und
dem Maler (Herr Wieske ) , sowie die heiteren gemüthvollen © eenen
zwischen Pater und Tochter (Frl . Tillmann ) finden stets stürmischen
Beifall . In Vorbereitung befindet sich jetzt „ Die Befreiten "

, der
Einakter -Cyklus von Otto Erich Hartleben , dem modernsten aller
humoristischen Dichter .

— Malhalla - Tsteatrr . Vor ausverkauftem Haus fand am
Samstag der jüngste Programmwechsel statt , der ein wirklich neues ,
erstklassiges und durchweg hochinteressantes Ensemble brachte , das
sich den besten der vorangMrngenen großen Saisonprogramms
würdig anreiht . Von dem Ensemble der ersten Monatshälfte ist
nur die famose Soubrette Hedwig Döring geblieben , eine der
Wenigen , die ihre Lieder nichtmir zu singen , sondern auch pikant und
doch becent zn pointiren verstehen . Ihre ne » hinzugekommene Kollegin ,
die deutsch -ungarische Verwandlungssoubrette Anna Halaß , hat ein
recht sympathisches Auftreten , nur wäre ihr etwas mehr Stimm -
stärke zu wünschen . Geradezu wundervolle Leistungen der Gesangs -
tnnft bieten dagegen die „Vier schwarzen Troubadoure " . Es sind dies
dieselben ausgezeichneten Negersänger , die feit einigen Jahren als die

• amerikanischen „Jubiläumssänacr
" einen wahren Triumphzug durch

die hervorragendsten Städte und Kunststätten Amerikas nnd Europas
vollsühren . Schon das Erscheinen des exotischen Quartetts , in
dessen Teints übrigens weniger das Schwarz als vielmehr das
Braun in verschiedenen Schattirungen vorherrscht , wirkt intcr -
effant . Wenn dann die hübsche » , prächtig zusainmenklingendeu
Stimmen im pianissimo ein setzen, verbreitet sich sofort eine im
Varietö höchst ungewöhnliche Stille und andächtige Aufmerksamkeit .
Die „ schwarzen Troubadoure "

bringen , theilweise mit eingelegten
Soli , amerikanische nutz Neger -Volkslieder , dann aber auch mit
ebenso uneingeschränktem Beifall humoristische Virtuosenstückchen ,
wie das brillante Lachlied und die köstliche Katzenmusik zum Vortrag .
Immer wieder mußten die vortrefflichen Künstler — das sind sie un¬
bedingt — vortretcn und ein da capo zugeben , bis das ganz
enthusiasmirte Publikum sich endlich zufrieden gab . Schon diese
eine Nummer lohnt reichiich den Besuch des neuen Programms .
Eine Attraktion ganz anderer Art , aber nicht minder geeignet , das
größte Aufsehen zu erregen , ist der einbeinige Universal -Artist Vargold ,
der als Reckturner , Zahnathlet , Springer und Radfahrer geradezu
Unglaubliches leistet . Die 2 Tanlcys produzicen sich in elegantem
Straßenanzug als Hand - nnd Kopfakrobaten mit sehr guten „ Trics " .
Auch der Drahtseilkünstler Nelson ist in seinem Genre tadellos .
Die höchst effektvolle Schlußnmnmer bildete ein hier noch nie ge¬
sehenes , prachtvolles Schauspiel : die mit circa tausend Glühlampen ,
tn den verschiedensten wechselnde » Farben , illuminirte „ Elektrische
Laube " der Signorina Margherita — ein märchenhafter Anblick —

ganz eigenartigen Lichteffekten .

Acs,dcn ; - Theater .

Sonntag , den 17 . September : „ Gdette " . Pariser Sittenbild
in 4 Akten von Victorien Sardon . Regie : Alduiu Unger .

Die französischen , in ihrem Sujet stets auf die Spitze ge¬
triebenen und mehr auf äußere Erregung , als auf inneres Nach -

empsiuden gearbeiteten Seitsationsdramen haben es an sich , daß
man sie nur genießen kann , wenn die Schauspieler eine ungewöhn¬
liche Bravour entfalten . Diese Erfahrung drängte sich uns be¬

sonders im ersten Akt des neu in den Spielplan aufgeuommenen ,
von der Direktion Brandt her bekannten Dramas „Odette " auf .
Das eigentlich Dichterische wollte nirgends in Erscheinung treten ,
und der Anblick der prachtvollen Garderobe und des Schmuckes
des Fräuleins Kollendt konnte nicht dafür entschädigen , daß

sie für die große Scene , wo sie der Untreue überführt wird

und ihr Kind nicht mehr vorfindet , weder die nöthige Nervosität ,
noch die überzeugende Verzweiflung der Mutter ausreichend zur

Darstellung brachte . Ihr Spiel ließ kalt , doch belebte es sich im

Dritten Akt , als Odette nach langer Trennung wieder ihrem
Gatte » entgegentritt , und im Schlußakt , in der Scene , da sie ihr
Kind wiedersieht , ohne daß sie sich als Mutter zu erkennen geben
darf , erschütterte es sogar in seiner Einfachheit . Von vornherein

einheitlicher angelegt war der Charakter des Grafen Clermont ,
den Herr Direktor Rauch würdig in Erscheinung setzte und für

dessen große © eenen er auch die nöthige Kraft des Organs und

der Gebärde zur Verfügung hat . Seine Leistung war die beste des

Abends , doch wußte auch Frl . Tillmann ihr Röllchen als

Berangore mit vieler Empfindung auszustatten . Besonders gut gelang

ihr die kleine Liebesscene mit Meryan . Den Philippe Sa Hoche

spielte Herr Kienscherf gewandt und natürlich , doch störte uns die

oft überhastete Sprache des Künstlers , die zudem von keinem

klangschönen und ModulationSfähigen Organe getragen wird .

Armee - und Corpsbereiche liegenden BezirkskSDnmndos werden
nämlich nicht mehr die Rekruten sammeln und in Transporten in
die GarnisonSorte der betreffenden Artneecorps verbringen lassen ,
sondern die zur Eenstellitng gelangenden Rekrmen erhalten Weisung ,

ä direkt von ihrem jeweiligen Wohnort in die Garnison zu be -
n und sich bei dem Truppentheil , dem sie zugetheilt sind , zu

melden . Bei den Truppentheilen , die im Reichstande liegen , wie
bei den aus den Reichslanden kommenden Rekruten unb berten , die
aus dem weiteren Reich zur Garde kommen , ober bereu Aus¬
hebungsbezirke in weiter abgelegenen Provinzen liegen , bleibt es
dagegen beim bisherigen Verfahren .

— Unfall im Manöver . Herr Hauptmann Preußer
vom 2 . Nassauischen Jnfankerie -Negiment Rr . 88 , ein Wiesbadener ,
bat im Manöver einen Unfall erlitten . Durch einen Sturz vom
Pferde verletzte er sich ein Sein erljeblid ) und mußte nach Mainz j
geschafft werden . Dort im Ccittcalbahnhof »» gekommen , wurde er
aus dem Coupe gehoben und in die Droschke getragen , die ihn nach
seiner Wohnung in der Uferstraße brachte .

— Der Winterfahrplan 1899/1960 für den Eiscnbahn -
Direktions -Aezirk Frankfurt a . M . tritt am 1 . Oktober b . Js . in
Kraft . Das Verzeichnih der wichtigeren Aenderungen , welche mit
Einführung desselben , abgesehen von den regelmäßig im Winter
stattfindende » Zugeinschränkungen und Zugverschiebungen, sich voll¬
ziehen, ist u . A . folgendes : I . Neue Züge . Abth . 6 . Personen¬
zug 331 Wiesbaden ab 6 ™, Aßmannshaiffen an 7« und Personen¬
zug 332 Aßniannshausen ab 822, Wiesbaden an 9JJ ; beide Züge
verkehren Sonn - und Feiertags im Oktober und Aprtl . — Personen -
ziig 426 Braubach ab 806, Oberlahnstein an 8 " . Abth . 12 . Personen -

zng 571 Höchst ab 653, Niedernhausen an 7 " . — Pcrsonenztig 576
Niedernhausen ab 7»’, Eppstein an 8°». — Personenzug 588 Gries¬
heim ab 5 " , Frankfurt H . P . B . an 551. — Personenzug 600a
Niedernhausen ab 5 ™, Frankfurt H . P . B . an 615, welcher im
vorigen Winter nur Montags befördert worden ist , wird in diesem -
Wiuter täglich gefahren . — Personenzug 597 , Frankfurt ab 10 * .

'

Idstein an 11 “ , der im vorigen Winter nur auf oer Strecke Höchst -
Niedernhausen an Sonntagen befördert worden ist , wird in diesem
Winter von Frankfurt bis Niedernhausen täglich und von Niedern -
hausen bis Idstein an Sonn - und Feiertagen gefahren . Abth . 13 . ;

Die Schnellzüge 79 Frankfurt ab 606, Hamburg an 4 '!/ und 78 M
Hannover ab 6i0 , Frankfurt an 1M werden auch im Winter bei¬
behalten . Abth . 13/14 . Die Schnellzüge 71/81 Frankfurt ab 8 >°, 1

Hagen an 2 »s und 82/74 Hagen ab 51 ’, Frankfurt an 10 “ werde »
auch int Winter beibehalten . Abth . 14 . Geinischterzua 8546 Nieder - |
dresseliidorf ab 723, Dillenburg an 7M . II . Ausfallende
Züge . Abth . 6 . Schnellzug 61 Frankfurt ab 2 -°, Wiesbaden '

an Bi9 und Schnellzug 64 Wiesbaden ab ö“ , Frankfurt an 5 « .
III . S0nstige wichtige Zugänderungen , insbesondere j
Früherlegungen . Abth . 8 . Personenzug 726 Homburg ab 3 ^

s bisher 4°°) , Frankfurt an 4«? (bisher 437) . _ Personenzug 728

Bomburg
ab 420 ( bisher 4»») Frankfurt an 457 ( bisher 53 ») . — |

ersonenzug 687 Frankfurt ab 8*2 (bisher 922) , (Kronberg an 9 »® I
( bisher 922 ) . Abth . 20 . Zug 1118 Weilburg ab 6IS ( msher 6 »5) ,
Laubuseschbach an 7 »i (bisher 7 " ) . — Zug 1119 Laubuseschbach
ab 7 °* ( bisher 7 " ) , Weilburg an 750 (bisher 8° °) . — Zug 1124
Weilburg ab 8 *2 ( bisher 822) , Laubuseschbach an 922 (bisher 922 ) . —

Zug 1125 Laubuseschbach ab 922 ( bisher 1022) , Weilburg - an 1022
Fisher 1122 ) .

— Falsches Geld . Falsche silberne Fünfmarkstücke sind gegen¬
wärtig im Verkehr . Sie zeigen das Münzzeichen 6 , die Jahres¬
zahl 1876 und das Bildnis ; Kaiser Wilhelms I . Von amtlicher |
Seite wird Vorsicht bei Empfangnahme von Fünsmarkstücke » -

empfohlen .
— Gewerbe - Ausstellung Düsseldorf 1903 . Um das |

Interesse der 1902 in Düsseldorf stattfindenden Industrie - und -
Gewerbe -Ausstellung im südlichen Theil des Negierungsbezirks
Wiesbaden wahrzunchmen , ist die Gründung eines Lokal - -
Comitös beabsichtigt , welches die Aufgabe haben soll , die Theil - z
nähme der Industriellen des Bezirks an der Ausstellung zu erwecke » j
unb wachzuhalten , eventuell als Jury für die AnsstellungSfähigkeit ]
der angemeldeten Gegenstände mitznwirkc » 2c. Die Handelskammer
ladet ans Ersuchen des geschäftsführenden Ausschusses die Comits - 3
Mitglieder zu einer Sitzung ein , die Mittwoch , den 20 . September , 3
Nachmittags 4 Uhr , in Wiesbaden im Hotel „Nonnenhof

"
, Kirch - D

gaffe 39 ( Damensaal ) , stattfinden wird . Vom gefchäftsführenden 1
Ausschuß der Ausstellung wird der Generalsekretär , Herr |
F y . Wildemadt , der Veriammlimg beiwohnen , um die
Konstituirung des Lokal - Eomitös vorzuuehmen und die weitere

Thätigkeit desselben einznlciten .

o . Unfall . Gestern Nachmittag haben in bei » Hof Adler - 1

straße 13 mehrere Kinder an einem sogenannten Schneppkarren , der , |
um Raum zu ersparen , vermittelst einer Stütze hochgestellt war , i

gespielt . Dadurch , daß eins der Kinder die Stütze umrannte , fiel I
der Starren vornüber , der 4 -jährige Wilhelm Bach wurde davon -j
getroffen und erlitt einen linksseitigen Oberscbenkelbruch , der seine ,
Aufnahme in das städtische Krankenhaus nothwendig »rächte .

0 . Abgestürrt . Der 19 Jahre alte Kellner Adam Pfefferle , |
im Gasthaus „ Zum Goldenen Stern "

, Mctzgergasse 27 , bedienstet ,
bat , als ci horte Früh zwischen 4 und 5 Uhr heimkehrte und das 1

Haus verschlossen fand , den Versuch gemacht , an dem Kändel hinanf -

zukletter » und so in seine Stube zu gelangen . Der Wagehals war
auch bereits auf diese Weise bis zur ersten Etage gelangt ; in dem
Moment aber , als er an einer Fensterbrüstmrg einen Haken er¬
griff , unb sich barem in die Höhe ziehen wollte , riß derselbe Io » i
und Pfefferle stürzte rücklings auf das Straßenpflaster , wo er , aus
einer Kopfwunde blutend , besinnungslos liegen Rieb . Er wurde halb

aufgesunden , zunächst in das Haus und später in das städtische
Krankenhaus gebracht . Er hat außer der Kopfverletzung anscheinend 1

noch schwere innere Verletzungen davongetragen .

o . Kirchliches . Der neue Präsident des hiesigen Königlichen
Konsistoriums , Herrvr . Ernst , bisher Verwaltunasgerichtsdirektor
zu Königsberg , wird am Freitag , den 29 . d . M ., Vormittags
10 Uhr , durch den Herrn Overprästdenten Graf v . Zedlitz in einer
Gefcinnntsitzuug des Königlichen Konsistoriums , zu welcher die Mit¬
glieder des Bezirks -Synodal -Ausschusses hinzngczogcn werden , in
fein Amt eingeführt .

— Geistliche Lecitation . Im Jahre 1889 wurde in Wies¬
baden , durch evangelische Einwohner der Stadt , das Lutherfestspiel
von Hans Heuig unter großem Beifall der Bevölkerung zur Auf¬
führung gebracht . Alle , welü >e damals aktiv oder als Zuschauer
an dieser Feier Theil nahmen , werden sich noch zu erinnern wissen ,
wie verschiedene einschlagende Stellen der Hemgschen Dichtung mit
Begeisterung aufgenonimen wurden . So wird den » eine Wieder¬
holung dieser schönsten nnd herrlichsten Dichtung aus der
Reformationsgeschichte , nach einer Zwischenzeit von zehn Jahren ,
durch eine Recitation des Werkes am Platze sein . Herr Recitator

Friedrich Hemp hat beschlossen , demnächst unter Mitwirkung uam -
haftcr musikalischer und Gesangskräfte das Lutherfestspiel zu reci -
tatorijcher Darstellung zu bringen . Da derselbe zu den besten
Interpreten geistlicher Dichtungen gehört , so dürfte neben der Er¬
bauung auch ein voller Kunstgenuß geboten werden , weshalb der
Besuch der Veranstaltung bestens empfohlen werden kann .

0 . Todesfälle . Herr Seminardirektor und Schulrath Herniann
Woast , der seit einer Reihe von Jahren hier im Ruhestand lebte ,
ist im beinahe vollendeten 62 . Lebensjahr gestorben . — Heute Vor¬
mittag starb plötzlich im Alter von 42 Jahren der Pachter des
Hofgüts Geisberg dahier , Herr Oberleutnant a . D . Stengel ,
nachdem er seit mehreren Wochen sich wegen eines Herzleidens in
ärztlicher Behandlung befunden hatte .

— Der Allgemeine Rsrschich - « ud Kparkassen - Urrein
G . G . m . d . fj . hat in der auf Samstag Abend in den Saal
des „Deutschen Hof

" anbcramnten Generaiversaimnmlmig den An¬
kauf des Hauses Mauritinsstraße 5 einstimmig beschlossen .
Wie bekannt , wird das Grundstück unter Hinzuziehung des davor¬
liegenden städtische » Geländestreifens zur Errichtung eines Neu¬
baues verwendet werden . Die Kosten des Bauplatzes werden sich
auf zusammen etwa 87,000 Mk . (80,000 Mk . das angekaufte Haus
und en . 7000 Mk . der erwähnte Geländestreifen ) berechnen . Der
Neubau dürfte sich im Ganzen auf etwa 180,000 Mk . stellen und
zum 1 . Oktober 1900 bezogen werden können . Die Generalversanim -
lung war von über 100 Mitgliedern besucht . Sie wurde geleitet
von dein Vorsitzenden des Aufsichtsraths , Herrn Fabrikant Nikol .
Kölsch , welcher in einem eingehenden Vortrag die Nothwendigkeit
der Beschaffung eines eigenen Heimes für den tu lebhafter Zunahme
begriffenen Verein betonte und die Gründe erörterte , welche für die
Wahl des vorgeschlagenen Objekts dem Anfsichtsrath unb Vorstand
maßgebend waren : die centrale Lage und der den eigenen Mitteln
entsprechende Kostenpunkt . Zn letzterem äußerte sich in ausführ¬
licher Weise auch Herr Direktor Meis , dabei den Schultze -

Delitzschschen Grundsatz vertretend , daß bei Erwerbung eigener
Geschäftshäuser die Genossenschaften stets unter der Hälfte der eigenen
Gelder des Vereins (Stamm -Einlagen und Reserven ) bleiben möchten .
Diesem Prinzip ist denn auch der „Allgenieine Vorschuß - und
Sparkassen -Verein " durch den am Samstag gefaßten Beschluß treu
geblieben und es darf , zninal nach de» von dem stellvertretenden
Vorsitzenden des Aufsichtsraths , Herrn Architekt Albert Wolff , an
der Hand ausgestellten Skizzen gegebenen Erläuterungen erwartet
werden , daß das zu errichtende neue Geschäftshaus des Vereins
auf lange Jahre hinaus seinem Zweck diene » kann , selbst wenn
das Wachsthum desselben in gleichem Maße wie bisher auch für
die Zukunft andauern sollte .

o . Sommerfrische der Näherinnen . Am heutige » Tage
sind für dieses Jahr die letzten erholungsbedürftige » Näherinnen ,
15 an der Zahl , nach der für sie bestimmten Erholungsstätte
„Theodorhaus "

zu Eppenhain im Taunus abgereift . Im Ganzen
sind in diesem Sommer 81 Näherinnen der Wohlthat eines
längeren Kuraufenthalts in der inmitten herrlicher Waldungen
am

'
Süd abhang des „ Rossen

"
gelegenen Anstalt theilhaftig ge¬

worden und die frische freie Waldcslust , wie die kräftige Verpflegung
in der Anstalt ist bet Allen von der besten Wirkung geweseir . Den
Mädchen wird freie Reise und vierwöchentliche , wenn nöthig noch längere
Verpflegung in der Anstalt gewährt , die unter der ärztlichen Aufsicht
des Herrn Dr . Krekel zu Eppstein und unter der ökonomischen
Leitung des Herrn Lehrers a . D . Gasser zu Eppenhain steht . Die
Ausgaben für den Betrieb der Anstalt Werden sich für diesen

■ Sommer auf rund 4000 Mk . belaufen . Bis zum vorigen Jahre
wurde ein Theil der Kosten noch durch Sanunlnugen aufgebracht , das
ist aber dank der Hochherzigkeit der Freifrau v . Knoop
hier , die das „Theodorhaus

" mit ihrer Familie zum Andenken an
ihren im blühenden Mannesalter verstorbenen Sohn , den Freiherrn
Theodor v . KnooM errichtet hat , jetzt nicht mehr nöthig . Die edle
Dame hat , um die so segensreich wirfenbe Anstalt so vielen er -
bolungäbcbürftigen Mädchen zugänglich zn machen , als es die
Räumlichkeiten zulassen , das Betriebskapital so weit erhöht , daß
das „Theodorhaus "

ganz ans eigenen Füßen steht . Den schönsten
Lohn findet solch edles Streben in der Dankbarkeit der Mädchen ,
die in dem „Theodorhaus " Ausnahme gefuuben und neu gekräftigt
von dort zu ihrem Berufe znrückkehre » .

— yiilitävifdjf » . Den diesjährmen Kaiserpreis für
das beste Infanterie -Schießen bat die 10 . Compagnie des 3 . Großh .
Hesi . Infanterie - Regiments Melitta Nr . 117 erhalten .

— Rekruteu - Einssellnug . In diesem Jahr werden die
Rekruten eingestellt bei der Kavallerie am 3 . Oktober , bei bet
Infanterie , der Fuß - und Feldartillerie und den Pionieren am
14 . Oktober ; einen Tag früher wie im vergangenen Jahr . Bei der
diesjährigen Relruten -Einstellung wird auch eine erst kürzlich ver¬
fügte Neuerung eintreten . . Die im AnShcbungSbezirk der einzelnen
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getreten sind . Das Hochwaffe
Salzburgs sehr großen Schaden
leben sind zu beklagen .

abgelansen fini

ier «

mr Ein -

. Geschäftliches ,

in der zweiten Hälfte ihres Berliner
Gioconda " von Gabriele dÄnnuncio

Eleonore Düse wird in

wb . Knlzburg , 17 . September . Die Salzach ist gestern ge¬
fallen ; heute steigt sie wieder langsam , da wieder Regenfälle ein¬
getreten sind . Das Hochwasser richtete in vielen Gemeinden

Schaden an . Auch Verluste an Menschen -

j in der verstossenen Woche
ntt " 1034 Personen .

Wiesbaden , 19 . Sept . 1899 . Der Vertreter der The National
Cash Register Co . in . b . II ., Berlin , Herr Willi . Martin , ist
hier wieder eingetroffen und hat im Hotel National , Taunus -
straße , ausgestellt . Jnleressente » werden zur Besichtigung der
Cassen höfl . eingeladen .

Im Jahre 1898 haben stich über 24 .000 erfolgreiche Kaufleute
der ganzen Welt Natioual -Negistrier -Caffen angeschafft n . warum ?
Weil die Cassen Zeit und Geld sparen . — EiueRational - Registrier »
Gaffe bucht automatisch alle Vorgänge im Detail -Geschäft zwischen
Verkäufer und Kunden , addirt alle Baar -Veikäufe in eine Total¬
summe zusammen , bucht alle Credit -Veikäuse , ä - Conto - Eingänge
und Ausgaben , sowie Geldwechsel » . Dadurch eizielt der Detaillist ,
der früher sei » Geld ungezählt in der Sämblade hatte , eine Ordnung ,
wie solche nicht einmal in EngroS - und Baiikgeschäfte » möglich ist ,
da alle schriftlich eingetragenen Notizen Fehler » und Jrrthümern
unterworfeil sind , eine National -Registrier -Caffe irrt sich nie . Eine
Natioual -Negistrier -Casse , die mindestens 20 Jahre arbeitet , kostet
den Detaillisten circa */ <— ! % vom Tausend seines Umsatzes .

Kbeud - Ansgabe enthalt 2 Keilageu
und „ RerztlicheS Handbuch " No . i) .

— Fremden -Drrstrhr . Zugang
nach der täglichen Liste des »Bade -Blat

verantwortlich für ven poMischrn unb feuiütton . Theil . W. Schutte vom VrUht ,
für den übrigen Theil und bi« Luj «lgen: 6 . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck unb Verlag der L SchrllenberbMn tz- f-Buchdruckertt t» öitlbabtB .

Madrid , 18 . September . Gestern sind 24 Typhusfälle
vorgekommen . Ein Fall endete tödtlich .

Hamdnkg , 18 . September . Der Dampfer der Hamburg -
Amerika -Linie „Alesia "

, Kapitän Kiiuth , rettete auf der Reise
von Amoy nach Shanghai 10 Mann von der Besatzung der eng¬
lischen Bark „ Kitty "

, welche die „Alesia "
auf Wrackstücken treibend

antrnf .

hd . Wien , 18 . September . Der Schaden , den allein die
Staatsbahn durch das Hochwasser erlitten , wird auf 4 Millionen
Gulden geschätzt . Für Wien ist , da die Inn -Wässer fast gänzlich' ' '

en sind , die große Gefahr beseitigt .

Paris , 18 . September . Die Nationalisten verlangen die
strengste disciplinarischeBestrafung von 56 Reservisten , welche
einen Kollektiv -Protest gegen die rohe Behandlung Seitens eines
Unterleutnants veröffentlichten und Anklage gegen Gallifet wegen
wissentlicher Zerstörung der Disciplin

'
erhoben . — Präsident

Raubet hat wiederum dauernden Aufenthalt imElysöe genommen .
Er wird während der Dauer der Kmnplott -Affaire Paris nicht ver¬
lassen . Alle Senatoren sind bereits in Paris eingetroffen . Auch
zahlreiche Abgeordnete sind hier angekommen . Die

'
Quästoren des

Senats haben Tausende von Gesuche » für Eintrittskarten zur ersten
Sitzung erhalten . Vor dem Senatspalast werden die strengsten
Sicher heitsmaßregeln angeorduet , » in jeden Tumult und jede Vc .
kehrsstörung zu verhindern . Die Senatoren der Rechten , Nationalisten
und Monarchisten werden durch Obstruktion in mäßiger Form die
Debatte zu verlängern suchen .

* Verschieden » Mitlheilmtgen . In Graz fand am
Samstag in dem neuen Stadttheater , zu welchem Vormittags der
Schlußstein gelegt worden war , als Eröffnungsvorstellung „ Wilhelm
Teil " statt . Zahlreiche Gäste , darunter der General - Intendant der
Königlichen Schauspiele in Berlin , Graf Hochberg , wohnten der
Vorstellung bei .

Ernst Wichert ist mit einer dramatischen Arbeit für das im
Berliner Theater zur Aufführung kommende Jahrhundertfestspiel
beschäftigt. Der Dichter hat den Einakter aus dem Zeitalter
Goethes gewählt . Zwei der kleinen Jahrhundertdramen sind be¬
reits fertig gestellt . JosefLauffsDichtung betiteltsich „Vorwärts "

und hat Blücher zum Helden . Georg Engel hat seinen Einakter
„ Sturmglocken

" benannt . Die Titel der dramatischen Arbeiten von
Georg v . Ourpteda (1870 ) und Ernst v . Wolzogen ( Neuzeit )
werden demnächst mitgetheilt werden .

Eine Goethe - Feier größeren Stils bereiten in Posen die
dort in den Ferien weilenden Studenten vor . Die Feiersindet
am 22 . September im Stadttheater statt . Der Reinertrag ist für
das Goethe - Denkmal in Straßburg bestimmt .

JosefJaruo übernimmt die Leitung des Josefstädter Theaters
in Wien vom 1 . Januar 1900 an auf eigene Rechnung und als
selbständiger Pächter des Hauses .

* Dir Gesellschaft für Volksbildung hat im Jahre 1898

| 297 Bibliotheken mit 18,512 Bauden neu begründet und 96 Biblio -
i theken mit 3093 Bänden unterstützt , inSgesammt also in einem

" Sabre zur Neuerrichtung und Erweiterung von Leseanstalten
21,606 Bände unentgeltlich abgegeben . Im laufenden Jahre wird
Liese Arbeit in derselben Ausdehnung fortgesetzt , und es find bereite

1 13,198 Bände für den gedachten Zweck abgegeben worden . Die
Gesellschaft verfügt leider nicht über die nölhigen Mittel , die vielen

Gastspiels die Tragödie „Die (Sioconba ' . ...
zur Darstellung bringen . Das Werk erscheint vorher in deutscher
Uebersetzung bet S . Fischer in Berlin .

— Idstein , 16 . September . Wie schon berichtet , fand Mittwoch
itnb Donnerstag die diesjährige Abgangsprüfung auf der Bau -
gew erkschule dahier statt . An derselben nahmen auch 5 Herren
von Wiesbaden Theil , welche alle bestanden ; mit Note „vorzüglich "

Hans Martin , mit „gut " Wilhelm Weygandt , mit „ beftaubeii "

Reinhard © trenn , Adolf Schepp und Hellmuth Stremmel .
* Ans der Umgebung . Die Anwesenheit I . M . der

Kaiserin Friedrich auf Schloß Friebrichshof dürfte bis Mitte
Oktober sich hinziehen . — Die neueste Kurliste in Ems verzeichnet
24,606 Fremde , 11,075 Kurgäste und 13,531 Passanten . ( Vorjahr

L 23,987 .) — In Limburg fand man beim Legen von Wasser¬
leitungsröhren mehrere menschliche Skelette . — Die Bürgermeister¬
stelle m Hadamar ist bei einem Gehalt von 2000 bis 2500 Mk .
neu zu besetzen . — Eine in Homburg zur Kur weilende
Engländerin wurde um Schmncksacheu im Werthe von 800 Mr .
bestohlen . — Dem „TaunnS -Klud " traten neuerdings die Zweig¬
vereine zu Vockenhausen im Taunus und Bad Ems bet ;
elfterer zählt 41 und letzterer 64 Mitglieder . — In Hatters¬
heim hat sich ein neuer Gesangverein „ Quartett Gemuthlichkeit "

gegründet . — In Langenschwalbach verzeichnet die letzte Knr -
liste bei einem Zugang von 25 Personen inSgesammt 6176 Kur¬
gäste gegen 5531 am 15 . September v . I . — In Herborn haben
die Stadtverordneten das Bürgermeistergehalt , dein Beschluß des
Magistrats entsprechend , auf 3000 Mk ., von 3 zu 3 Jahren um

. 200 Alk . steigend bis zum Höchstgehalt von 4200 Mk ., festgesetzt . —
In Strinztrinitatis ist eine evangelische Schulstelle ( Grund -
aehalt 1210 Mk ., Antritt 1 . November d . I .) und in Frauen -

1 stein eine katholische erste Lehrerstelle ( Grnubgehalt 1380 Mk .,
Antritt 1 . November d . I .) neu zu besetzen .

VolkswirlhschafMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 18 . September , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Aktien 236 .10 ,
DiSconto - Commandit 190 .30 , Staatsvahn 147 .70 , Lombarden
32 .70 , Gotthardbahn - Aktien 142 .80 , Centralbahn 142 .10 , Nord¬
ostbahn 96 .10 , Union - Bahn 80 .— , Laurahütte -Aktien 256 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aklicn — , Bochumer 257 .50 , Harpener
— .— , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 -proc . Mexikaner —.— ,
Italiener 92 .50 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 202 .70 ,
4 - proc . Spanier59 .60 , 3-proc . Portugiesen — .— . Tendenz : matt .

Hochwasser .

wb . München , 17 . September . Eine ministerielle Verfügung
vom heutigen Tag ordnet sofortige amtliche Erhebungen über die
Hochwasserschäden an , um einen geeigneten Maßstab für die Ver -
theilung der eingehenden Hiilfsgelder und zugleich Anhaltspunkte
für die in Aussicht genommene Staatshiilfe zu gewinnen .

hd . Ulen , 16 . September . Gmunden ist gestern von einem
schweren Schicksalsschlag heimgesncht worden . Ein Theil der
Traunbrücke , auf welcher Feuerwehrmänner das Antreibcn von
Bauhölzern abhielten , ist eingestürzt . Etwa 30 Menschen werden
vermißt . Die genaue Zahl läßt sich zur Stunde noch nicht fest¬
stellen . Die Panik ist furchtbar . Die besten Männer der Feuer¬
wehr und Turner sind unter den Opfern . In Gmunden herrscht
größte Trauer . Da die Gaswerke unter Wasser stehen , mußten die
ganze Nacht hindurch brennende Kerzen in den Fenstern stehen .
Die große Jnnbrücke bei Schärding ist gänzlich weggerissen . Zwei
Personen sind ertrunken .

wl >. Wien , 17 . September . Die Donau dürste in den heutigen
Nachmiitagsstunden mit 5,65 Meter über Normal den höchsten
Stand erreicht haben ; wiewohl derselbe beträchtlich höher ist als
der höchste Stand von 1897 , ist der in der Nähe von Wien durch
die Ueberschwcmmung angerichtete Schaden doch geringer sals im
Jahre 1897 . Nach allen bedrohten Ortschaften wurden Pioniere
entsandt . Bisher ist kein Verlust an Menschenleben zu verzeichnen .

aus ärmeren Gemeinden und Vereinen an sie gelangenden An¬
suchen vollständig zu befriedigen . Sie wendet sich deswegen wiederum
an weitere Kreise um Zuwendung von Büchern , die sich

~
.

fteöung in Volksbibliotheken oder zur Weitergabe an strebsame
Volks - und Fortdildungsschüler eignen . Jvi Jähre 1898 sind der
Gesellschaft zumeist aus Berlin 22,769 Bücher von 319 Gebern
übermittelt worden .

Sport .
* Krrlln , 18 . September . Das Eudergebniß in dem gestern

gefahrenen zweiten Theil des großen Preises von Berlin , der in
einem Dauer -Rennen über 6 Stunden im Sportpark Friedenau
zur Entscheidung kam , war folgendes : 1 . Waltirs aus London mit
293 km , 2 . Bouhours aus Paris mit 284 km , 3 . Fischer aus
München mit 279 km , 4 . Robl mit 262 km , 5 . Huret mit 259 km .

der Körper selbst ein bisher unbekanntes Element ist , das in dem
5 früher als ein einziger Grundstoff angesehenen Dttrium
- enthalten ist . Mit welcher Sorgfalt und Vorsicht der Ge -

| lehrte seine Entdeckung behandelte , geht daraus hervor , daß
er feit sechs Jahren mit der genauen Prüfung dieser letzten

kä - Spektra beschäftigt gewesen ist , wobei ihm die Photographie
besondere Dienste geleistet hat . In der Londoner „ Nature " be -
schreibt Crookes ausführlich , wie er aus rohem Mtrium , das er
ans den Mineralien Samarskit , Gadolinit , Cerit unb anderen ge¬
wann , das neue Element herausgezogen bat . Die Beschreibung
seines Verfahrens , das von wiffenschaftlichem Standpunkt geradezu
ols ein künstlerisches bezeichnet werden muß , würde zu weit führen
und muß dem Studium der Chemiker überlassen bleiben , dagegen
Werden noch einige Angaben über das neue Element selbst von
ßntereffe fein . Das Victorinm stellt in seiner reinsten Form eine Erde
von blaßbrauner Farbe dar , die sich leicht in Säuren auflöst . Von
dem Element Nttrmm , hinter bem eS sich bisher verborgen hatte ,
unterscheibet sich bas Victorium in mehrfacher Hinsicht . Als
gewöhnliche Sauerstoffverbindung bes neuen Elementes , also als
oas Victorinmoxyd , nimmt Crookes vorläufig die Formel Vc O »
sin , unter dieser Bedingung hat das Victorium , für das sein Ent¬
decker also das chemische Zeichen Vc eingeführt hat , ein Atom¬
gewicht von etwa 117 . Sein Spektrum zeichnet sich durch ein Paar
tarfer Linien von der Wellenlänge von 3120 und 3117 aus ,

schwächere Linien liegen bei 3210 , 3064 und 3060 . Zur Erzeugung
bes Spektrum eignet sich nicht bas Element selbst , sondern seine
wasserfreie Schwefelverbindting am besten . Wieder scheint die
Themie mit dieser Entdeckung vor einer Errungenschaft von großer
Tragweite zu stehen , da Crookes bereits die sichere Vermuthung
ausgesprochen hat , daß er auf demselben Weg noch eines oder mehr
neue Elemente werde auffinden können .

GruliennnMck .

St . Johan « a . d . 16 . September . Auf der Grube
„Reden " entstand bei bet Abbämmung eines brennenden Flötzes
eine Explosion . Acht Bergleute und ein Fahrsteiger wurden getöbtet .
Die Leichen sehen fürchterlich aus , so stnb beispielsweise einem Ver¬
unglückten ber Hinterkopf toeggeriffen , einem sind der Leiv auf - und
die Lungen herausgerisfen , Arme sind glatt aus dem Leib gerissen ,
sodaß der Anblick der in Fetzen gerissenen Leichen schauerlich ist .
Der Jammer der Hinterbliebenen ist herzzerreißend . Die sofort
eingeleiteten Rettungsarbeiten wurden mit großer Umsicht geleitet .
Eine halbe Stunde vor Eintreten des Unfalls war der Berginspektor
noch an der Unfallstelle .

England und Transvaal .

§ o „ do « , 18 . September . Die Antwort Transvaals traf
gestern Vormittag hier ein . Sie wurde Nachmittags entziffert unb

nach Chamberlains Privatrestbenz cxpedirt . Die für Montag er¬
wartete Veröffentlichung ist verschoben worden . Das Kabinett
wird für Dienstag berufen werden , um die Entscheidung zu treffen .

hd . London , 16 . September . Die letzte Ankündigung über
die Tendenz ber Antwort Transvaals ist fast ausnahmslos
pessimistisch . Voraussichtlich wirb in ber Antwort bie fünfjährige
Frist abgelehnt und bie Zurückweisung der Suzeränität Englands
durch den Hinweis auf bie Konvention erfolgen .

London , 17 . September . Das Büreau Dalziel erhält aus
Pretoria eine Mittheilung , welche bie Angabe bes Inhaltes ber
Antwort Transvaals bestätigt . Dieselbe kommt einer Ablehnung
der britischen Forberungen gleich . Der Oranje - Freistaat steht fest
zu Transvaal . — Die Aussichten auf Erhaltung des Friebens

werben hier nach wie vor für recht schlecht erklärt , boch ist man
voller Hoffnung auf Fortsetzung ber Verhanblnngen nach Empfang
der Antwort ber Transvaal -Regierung . Bpm Abgänge ber
Truppen von Albershot sowie den Londoner Bahnhöfen und bei
ihrer Einschiffung in Southanipton spielten fid ) bewegte © eenen
ab . Große Menschenmengen bringen den Soldaten patriotische
Ovationen dar . Das Volk ist allgemein auf einen Krieg gefaßt . —
Der Kommandant von Natal , Sir Georg White , und zahlreiche
Stabsoffiziere sind gestem nach Southampton abgereift ; desgleichen
das erste Bataillon der Northumberland -Füsiliere , welche in Chartum
kämpften , und vier Train -Compagnieen . Bei der Abfahrt von
London herrschte eine riestge Volksbegeisterung . — Der „ Standard "

meldet ans Pretoria , Transvaal habe in seiner Antwort keine
Zugeständnisse gemacht . Die Afrikander bereiten sich zu einem
heftigen Kampf vor .

wb . Kapstadt , 17 . September . (Reuter .) Die Führer der
Afrikander erhielten ein Telegramm , worin mitgetheilt wird , die
Antwort Transvaals bestreite zwar das Vorhandensein der
Suzeränität Englands , verspreche aber striktes Einhalten der Be¬
dingungen der Konvention von 1884 und biete die Verleihung des
Wahlrechts nadj sieden Jahren an .

hd . London , 18 . September . Bis heute Früh 3 Uhr hatte
das Auswärtige Amt der Presse noch keine Mittheilmig gemacht
betreffs der gestern eingegangenen Antwort des Präsidenten Kröger
auf die Vorschläge Chamberlains . Der Wortlaut wird indessen
spätestens bis heute Nachmfttag bekannt gegeben werden . Alle An¬
deutungen der Blätter gehen dahin , daß die Antwort abschlägig
laute . Wie es heißt , soll Präsident Krüger in seinem Telegramm
versichert haben , daß zwischen Transvaal unb dem Oranje -Freistaat
ein vollständiges Einvernehmen herrsche und daß beide Staaten

t ^ schlossen sind , Seite an Seite für ihre Freiheit zu kämpfen .
hd . Varis , 18 . September . Die hiesige Ausgabe des „ New -

Sork
Herald

" versichert , Kenntniß von dem Worlaut des Antwork -
elcgramms Krügers an England erhalten zu haben . Transvaal

verwerft darnach die verschiedenen englischen Vorschläge und stützt
sich auf die freie Konvention . Die Transvaal - Regierung erklärt
sich bereit , den Ausländern politische Rechte nach siebenjähriger An¬
sässigkeit zuzugestehen und drückt die Hoffnung aus , daß England
nicht noch neue Bedingungen stellen werde . Krüger erklärt sich
bereit , den Vorschlag ber Zusammenstellung eines gemeinsamen
Ausschusses anzunehmen .

hd . Rom , 18 . September . Auf ber Consulta lief ein von
1800 italienischen UitlänberS unterzeichneter Protest gegen die
Transvaal - Regierung ein . Die Italiener beklagen sich in dem¬
selben über Mißhandlungen , denen sie wegen ihrer Sympathieen
für England Seitens der Buren ausgesetzt seien . Der Unter -
staatssekretär des Aenßern , Fusinoto , hatte gestern dieserhalb eine
Unterredung mit dem englischen Geschäftsträger .

hd . Aulwcrpkn , 18 . September . Gestern Nachmittag sand
hier ein großes Meeting statt , an welchem die Führer aller P

'
arteiep

in heftigen Worten gegen die Haltung Englands Transvaal »
gegenüber protestirten . Schließlich wurde eine in diesem Sinne
abgefafite Tagesordnung angenommen , deren Wortlaut dem SßräfV
deuten Krüger und der englischen Regierung übermittelt wurde .

hd . Mrm -Norlk , 18 . September . Die gestimmte amerikanische
Presse protestirt gegen bie Ansprüche Englands gegenüber Transvaal
8lm heftigsten spricht sich darüber ber „ New -Zjorker Sun " aus .

o . Immobilien - Nersteigernng . Bei der heutigen , ab -
theilungshalber erfolgten Versteigerung von Jmmobilten der Fran
Georg Stroh Wittwe unb Miteigenthümer blieben Letztbietende
auf : ein zweistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem Hinterbau
und 3 a 28 qm Hofraum unb Gebäubefläche . belegen an ber
Geisbergstraße Nr . 13 , taxirt zu 42,000 Mk . , Frau Gerson
Blumenthal Wwe . mit 50,200 Mk . ; 47 a 4575 qm Acker

„ Hinter dem Ochsenstall
"

, 3 . Gew ., taxirt zu 3800 Mk ., dieselbe
mit 6300 Mk . ; 31 a 5925 qm Acker „Rettungshaus

"
, 1 . Gew .,

taxirt zu 3800 Mk ., ber Hausvater bes „Rettungshauses "
, Herr

Georg Kühne , mit 4500 Mk . ; 12 a 91,25 qm Äcker „ Rettungs -
haus

"
, 3 . Gew ., taxirt zu 800 Mk ., Frau G . Blumenthal Ww .

mit 2600 Mk . ; 10 a 95,50 qm Acker am Todtenhof , 4 . Gew .,
erfolgte kein Gebot und 24 a 41 qm Acker „ Saiteberg

“
, 3 . Gew .,

taxirt zu 14,650 Mk ., Herr Dachdecker Karl Meier von Berlin
mit 25,000 Mk .

— Klein » Uotifen . 160 polnische Kurgäste von hier
sandten ein langes Telegramnr an DreyfuS , m dem sie ihre
Sympathie für ihn und ihre Entrüstung über das Urtheil des
Kriegsgerichts kundgaben. — Dem Königsberger Thiergarten -
Verein ist die Genehmigung zu einer Lotterie , bestehend aus
Loosen ä 1 Mk ., crtheilt worben . Es komnren 2026 Gold - und
Silbergewinne im Werthe ä 8000 , 4000 , 2000 , 1000 Mk . ec., sowie
74 erstklassige Herren - unb Damen - Fahrräder , Ankaufspreis
19,500 Mk ., zur Verloosung. — Morgen , am 19 . September , feiern

Serr
Hotelbesitzer Heinrich Berges und Frau , geb . Dörr , das

cst der silbernen Hochzeit .

Achte Unchrichieu .
SontinentaMeIe () im >b? n =Somi >agnrt .

Darmstadt , 18 . September . Der Kaiser sprach in einem
Handschreiben an den Großherzog seine lebhafte Befriedigung ans
über bie vortreffliche Haltung und die kriegsmäßige Ausbillmng ,
die das Hessische Dragoner -Regiment Nr . 23 bei den Manövern
bewiesen .

Turin , 18 . September . Gestern Früh stieß auf dem Bahnhof
zu Novi ein nach Mailand bestimmter Zug mit zwei Lokomotiven
zusammen . Eine Person wurde getöbtet , zehn stnb verletzt .

? le,v Uorit , 17 . September . Eine Depesche bes „ New Jork
Heralb

" aus Caracas vom 17 . b . M . besagt , bie Revolutionäre
hätten bas Gefecht in ber Nähe von Tacuyo gewonnen , und be¬
stätigt bie Eroberung von Valencia unb Puerto Cabello . Man
schätzt bie Verluste an Tobten unb Verwu »beten ans 1600 Mann .
Wie ferner berichtet Wirb , soll der Kriegsminister Ferrer gefallen
sein unb General Andrade sich auf Caracas zurück ziehen .

£ e» eld >enbürtau Serolb .

Wien , 18 . September . Die Enthebung des Obersten
Schneider von dem Posten eines Militär -Attachös bei der Botschaft
in Paris und ber Gesanbtschaft in Brüssel wirb im Armee -
Verordnungsblatt veröffentlicht . — Offiziell wird angekündigt ,
daß , falls die bevorstehende Verständigungs -Konferenz infolge Nicht -
beschicknug mehrerer parlamentarischen Parteien resultatlos ver¬
laufen sollte , das Kabinett Thun feine Mission als beendet ansehen
und ein direktes Eingreifen der Krone behufs Herbeiführung
geordneter Zustände stattfinden Werde .

Von Reclams bekannter Universal - Bibliothek , die
zu einem wichtigen Faktor für die litterariidje Bildung weiter
Volksmassen geworden ist , gelangte die 4000 . Nummer zur Aus¬
gabe . Sie enthält Peter Roseggers : Geschichten unb Gestalten aus
den Alpen .

Gerlchtssarü .

d . Mieodaden , 18 . September . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landrichter Tielemann . Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Wedbigen . — Der 1865
in Rüsselsheim geborene Fuhrmann N . O . von S ch i e r ft e i n bat
an einem der letzten Tage bes Juli Steine an ben Neubau bes
Maurermeisters Heinrich Wahl gefahren . Einmal Abeubs ,

TT . als die Maurer bereits Feierabend gemacht hatten , nahm
er dort zwei Modellbretter “

weg und legte sie auf feinen
Wagen , um , wie er sagt , auf einem gemütljlidjen Sitz
heimfahren zu können . Zwei Tage darauf wurden bie Bretter
vermißt unb un Beisein eines Genbarms holte sich ber Eigenthümer
aus dem Hofe des Angeklagten die Modelle wieder zurück. Wegen
Diebstahls in wiederholtem Rückfall wird der Mann zu einer

Gefcinguißstrafe von 4 Monaten und 2 Wochen Verurteilt . — Der
2 1881 irgendwo in fernen Landen geborene Handwerksgeselle
F Joseph Smits durchzieht schon ein paar Jährchen die Welt

als ein echter Mann unb Held . Im Felleisen hat er
ein Paar Schuhe unb eine Kleiderbürste und in ber Rock¬
tasche einen immer scharfgeladenen Revolver , ein scharfes
Messer und einen Schlagring . Am 18 . Juli tarn er kurz vor
Hattersheim ( in ber Richtung Frankfurt -KasteN an einem Häuflein
Backsteinmacher vorbei . Da kitzelte ihn ber Muthlvillcn unb mit
allerlei Schimpfworten brachte et bie neben ber Chaussee im Schweiße
ihres Angesichts arbeitenben Leute in bie Hitze . Die Backsteinmacher
wollten endlich , als c8 ihnen des Spasses zu viel schien , dem
Kecken auf den Leib rücken ; ber junge Mensch zog jetzt seinen
Revolver unb gab ein paar scharfe Schüsse ab — in bie Luft ,
wie er sagt , auf bie Verfolger , wie diese sagen . Als er
etwa viermal geschossen hatte , faßte man ihn , nahm ihm Schieß -
tzewehr und Schlagring ab und walkte ihn gehörig durch . Das
Höchster Schöffengericht verurtljcilte ben Burschen wegen Bettelns
unb Lanbstreichens zu einer Haststrafe von 6 Wochen , wegen bes
Schießens , in dem es ein Vergehen gegen ben § 241 bes Strafgesetz¬
buches erblickte , erklärte cs sich unzustänbig . Heute hat der An¬
geklagte seine Haststrafe bis auf ein paar Tage verbüßt ; er darf
aber , verurtheilt wegen Bedrohung , zwei Monate unb drei Wochen
länger im Gesängniß sitzen .



Seite 4 . 18 . September 1899 , Wiesbadener Tagblatt ( Abeud -AnSgabe ) . Verlag : tianggaffe 27 47 . Jahrgang . Nlo . 486 ,

Ne lä - Miil
,

I
Wiesbadener Geigen - Schule $

11

Feuer -
, Lebens -

, Renten

I

Aussteuer -
, Uusull -

, Transport - und

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

Prämien fest und mäßig .

Keine Aufnahmegebühren .

Prospecte gratis und franco .

UklWliiW - WWfl in AM
Gegr . 1853 . Vermögen 50 Mill . Mark .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

4 Der Director : Arth . Michaelis , W

4 Moritzstrasse 38 . W

________ _________ 12388H -

(Lljuringur

(Methode Professor Joachim ) .

Director : Arth . Michaelis
,

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Wiederbeginn des Unterrichts :

Montag , den IS . September .
—oco —

Unterrichtsfächer :

Clavier , Violine , Gesang , Violoncell , Theorie ,
Kammermusik , Quartett - u . Orchesterspiel .
Orchester - Aufführungen . Vortrags - Abende .

Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .

Honorar : 80 — 6 # Mh . dritterjährlich .

Hospitanten für Kammermusik 10 Mk .,
Seminarclasse (Elementar -Unterricht ) 17 Mk .

dritteljährlich .

Prospecte durch den Unterzeichneten
und in den hiesigen Musikalienhandlungen .

Zur Entgegennahme von Anträgen für diese große , als

coulant bekannte Gesellschaft und Ertheilung jeder ge¬

wünschten Auskunft bin ich gerne bereit . 4259

Adolf Berg *

,
Generalagent ,

40 . Rheinstraße 40 .

Thätige Agenten finden stets Anstellung .

Kaufmännischer
Anstalt für Stellenvermittlung

Verein Wiesbaden
typ ' Kaufmäoöjsdie Fortbildungsschule

Die

kllOiSMWMiMW - Mle
Kflinnt am Montag , den 25 . September 1899 , Abends
8 Uhr , in der Oberrealschul «, Orauienstraße 7 , ihre

> Winterkurse .
-

Das Schulgeld beträgt :

Für Mitglieder u . Für Nicht -
deren Personal Mitglieder

Schönschreiben ...... Mk . 6 .— Mk . 9 -
Kaufmännischcs Rechnen . . . 6 .— „ S .-
Deutsche Sprache ( letzte Abt . für

Fortgeschrittene , m . einfacher
Buchhaltung ) ....... . 6 .— „ 9 .—

Buchhaltung , nur doppelte
versch . Shstemc ...... „ 8 .— „ 12 .—

Kramöfisch ....... 10 .- „ 15 . -

Englisch .......... 10 .— „ 15 .-

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten .
Unbemittelten , fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder
theilweise erlasien werden und find diesbezügliche Gesuche ,
wie auch solche um Zahlungs -Erleichterungen , an das
Curatorium zu richten .

Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen der Herren

August Kngel . TaunuSftr . 14 , Abtheilung für Cigarren ,
Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2 ,

Carl « roll , Schwalbacherstraße 79 ,
Georg Hering , Inhaber der Firma Carl Braun ,

Michelsberg 13 ,
Georg Scha . dt , Inh . der Firma Josef Holz mann ,

Gr . Burgstraße 19 ,
Emil Hiefenbach , Langgafic 36 ,
sowie am 25 . September a . c., Abends 8 Uhr , im Schullokal
cntgegengenomme » , woselbst auch die Formulare dazu er¬
hältlich sind . F 357

Der Vorsitzende des Curatoriums . Stadtrath E . Bickel .

Gemeinsame
zu Wiesbaden .

Am Montag , de « 18 . September d « M . , Abends
81/ « Uhr , findet im oberen Lokale zu den Drei Königen , Mnrkt -
stratze 26 , eine öffentliche Mitglieder -vtrsammluug statt , in
welcher über die eiuznsubrende Familienversichcrung berichtet
werde » soll . Wir lade » daher außer den Vertretern der General¬
versammlung alle unsere Kassenmitglieder , welche sich bereit «
gemeldet haben , sowie diejenigen , welche sich für die Sache
interessiren , hierdurch ergebenst ein und ersuchen um zahlreiches
Erscheinen . F 391

Namens des Kafftuvorstaudes :
Der Erste Vorsitzende .

________________________ J . f , Reiper, _________

Philharmonie
( Verein zur Pflege des Orchester - und Kammermusikspiels

durch hiesige Dilettanten ) .

Donnerstag ,
Abends 245 ,

Orchesterübung im Vereinslokal , Luisenstr . 26 .

Herren und Damen der Kies . Gesellschaft , welche geneigt
sind dem Verein beizutreten , wollen sich betr . näh . Auskunft an
die Musikalienhandlung von Fra . Schellenberg ', Kirch -
gasse , wenden . F 322

| (besuchteste Musikanstalt Wiesbadens ) . A
< Hauptinstitut : Zweiginstitut :

$ Wilhelmstrasse 12 . Taunusstrasse .

> Begillll des Unterrichts : Dienstag , ft

£ den 19 . Septbr . Anmeldungen jeder -

< zeit im Haupttnstltllt durch d . %

S Director II . Spangenberg , Pianist .

< 12535 ^

K . Weyershäuser ,

Luisenstraße 17 , Lnisenstratze 17 ,

MödellAtiimkl iiiiö lllölitllaoct ,

empfiehlt alle Arten

Holz - u . Polftermöbel , Betten ,

Spiegel , Stühle n . s . w .

in reichhaltiger Auswahl , solider Arbeit , zu reellen Preisen .

Complete Schlafzimmer - Einrichtungen ,

englisch , hell , Nußbaum , für 400 Mk . und höher .

Eigene TnpezireMcrkstlitte . 11123

Linsenstraste 17 Lnisenstraste 17 .

Für alle Geschäftsbranchen .

Vernickelungen , Vergoldungen ,

Versilberungen etc .

von Lüstres , Vasen , Bestecken , Figuren , Schalen , Leuchtern ,
sowie allen Bronze - und Zinkartikeln stelle in meiner

Galvanisir - Anstalt (
”

auf « Beste her . 12135

Neuanfertigung von Messing - , Zink - und Bronzewaaren .

verschiedene

Ramen - gäsche .

Damen - Hemden
Madapolam , Cretonne

gute Arbeit

Stück Mk . - .85 , 1^ , 125,1 .50 etc .

Nacht - jacken
Satin , Piqu <, Cöper

mit und ohne Besatz , weiter Schnitt

Stück Mk . —.75 , 1.- , 1.20,1 .35 u . höher .

Damen - Reinkleider
jede Ausführung , vorzügliche Formen

Prima Stoffe und Besätze .
ä Mk . 1.- , 120 , 135 , 1.50 , 1.70 etc .

Nachthemden, frisir -Jacken
| | ntertaillen

einfach u . elegant , in Auswahl .

Grosses Lager . Stoffe . Stickereien etc .

Jpy Anfertigung nach Maass oder Muster .
Garantie für tadellosen Schnitt und Arbeit .

Eigene Arbaitsstube ! CläCS
Wiesbaden . 3 Bahnhofstrasse 3 .

Fachschule .
» *

,

■ *
. Wiesbaden.

I
„ äggHMM kunstgewerbetreibende * ^ 00 * *

Staatlich und städtisch subventionirt . F 356

Beginn des Winter - Halbjahres am 2 . Oktober .

19 * Nähere Auskunft und Programme kostenslos .

I

Frankfurter Pferde - Lotterie .
Ziehung 4 . Oktober bestimmt .

1 Loos Mk . 1 . — , 11 Loose Mk . 10 .— . Liste und Loosporlo
25 Ps . extra empfiehlt und versendet ( auch gegen Nachnahme )

die GlückseoNecte

Carl Cassel , Kirchgasse 40 ,
gegenüber dem Storchnest . 12571

Rhein - Wein
,

1895er Erbacher ,

Auswahl d . VVeiii- Coniiiiissien d . 24 . Mittelrh . Turnfestes

(Preis in der Festhalle Mk . 2 . — ) ,
verkaufe , so lange Vorrath , jetzt zum Preise von

Mk . 1 . 20 per hr Flasche , 11961

„ 1 . 15 „ „ „ bei 12 Flaschen Abnahme ,

„ 1 . 10 „ „ „ „ 25 „ „

v , . . , H . RUDDßl . Taunusstr . 41 ,Proben gratis ! 111 1 iwppvi )

Weinbau u . Weingrosshandlung .

IBiebricher
Tagespost

Auflage stetig steigend , z . Zt . über 2 -100 Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf
'
Wunsch .

Herren- um Damen - Uhrei
( Gold

,
Silber

,
Stahl

,
Nickel )

von Mark 6 . — an . 12450

Fr . Kappler ,

30 . Michelsberg 30 .

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L Schwenck , Wiesbaden
MT Mühlgasse 9 . 'M

Ausverkauf

( wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - u . Museumstrasse )
unseres grossen Möbel - Stofflagers in Crepe , Granit . Kips , Fantasie . Damast , Seide , Elberfelder

und französische Fabrikate , uni und gepresste IMiische , Hliisclifriese , Bliische mit Seiden -Untergrund .
Ferner empfehlen wir : Molton . Wollfries , irilztuclie für Stickereien , Cretonne für Vorhänge u . Möbel bezöge .

J . & F . Suth , Friedrichstrasse 8 und 10 .
.827 ,
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Wenn einft Dein Ange trübe wird und bricht .
Hast Du nur einen Trost : erfüllte Pflicht .

R . Byr .

m I*

(4 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Iosephinens Schicksale .

Roman von tz . Hschricht .

Elvire legte den Briefbogen zurück , strich ihn glatt und

sagte , da sie der Meinung war , ihre Nichte erwarte ein
Wort der Billigung ihrerseits : „ Sehr gut ! sehr schön ! Du

hättest ihm noch sagen sollen , daß er Dich mitten aus
Deinem Beruf herausgerissen hat , daß unsere Familie , von
altem , brandenburgischem Adel , nie so was erlebt hat , daß
Du gegen unfern Willen zwar ans Theater gegangen , aber
daß Du doch ein aufsteigender Stern " — und sie hob
pathetisch das goldene Falzbein empor — „ am Theater¬
himmel warst — *

„ Krämerseelen ! "
schrie Josephine — „ wie Ihr doch herr¬

lich Alle zueinander paßt ! "

Erschrocken legte Tante Elvire das Falzbein auf den
Brief zurück und nahm rasch den anderen , die Antwort , zur
Hand :

Meine theure Josephine !

Wie erkenne ich „ in lodernden Flammen
" Deine

Feuerseele ! Das ist ein echtes Bild meiner Josephine !
Nur ist die ganze schöne Gluth umsonst entzündet . Lieb¬
ling , Liebling ! Du siehst Gespenster am Hellen Tag !

Wo nahen denn die Stürme , die das Laub vom
zitternden Ast entführen — wo fehlt der tagdehnende
Sonnenschein ?

Liebling — meine öffentliche Stellung fordert mehr
denn je eine rastlose Thätigkcit von mir . Der Ruhm
lockt wahrlich nicht heißer als die Liebe , aber er ist auch
nicht unerschöpflich und freigebig gleich ihr ! Er beschrankt
seine Menschen und knechtet sie ! Ich sage Dir , oft erliege
ich fast der Arbeitslast !

Geliebte — das viele Alleinsein macht Dich nervös —
ich sehe es mit Kummer — warte nur noch ein paar
Wochen , dann gehen wir nach Nizza oder ein wenig später

. an irgend einen stillen Strand der ewigen Thalatta l Du
mein , ich Dein dann Tag und Stunde !

Geliebte — ich wollte es Dir längst sagen — laß
uns kürzester Hand die Zukunft des Kindes , um die Du

- Dich sorgst , völlig sichern : laß es mich adopliren , das ist
* in wenigen Tagen geordnet , und dann können wir beide
'

beruhigt sterben ! Willst Du unser Kind mir ganz schenken ,■ Du Großmüthige , Du Einzige ?
Du Einzige — ja — das bist Du ! — Aber eins

L noch : Du denkst zu hoch von meiner Ehe , zu gering von
unserem Berhältniß ! Kehre um die Form : sprich von
dem Berhältniß , welches sanktionirt ist , von der Ehe vor
Gott , welche geheiligt ist durch die erlösende Liebe !

Möchtest Du , daß die Sykophanten eines vornehmen
Hauses Deinen Herrscherthron in meinem Herzen um¬
buhlen ? Soll ich Dir ein Dutzend — zwei , drei Dutzend
zum Niederknieen und Anbeten mitbringeu ?

Willst Du das stille , geheiligte Tuskulum unserer
Liebe dem breiten Strom der Gastlichkeit öffnen ? Willst
Du ein Dutzend — zwei , drei Dutzend Parasiten haben ?

Wäge die Menschen , wie Du mußt ! Wer unter ihnen
ist mehr als Du bist , mehr als ich bin ? Ist das nicht
ein stolzes Wort , Liebling ? Unbegreiflich , daß auch Du
zu Trugschlüffen kommst , in Anbetracht des Glanzes und
der Ehre meines Hauses und seiner Repräsentation !

Komm mit , mein Kind , und stehe .
Da leg

'
ich meiner Frau eine Liste auf den Tisch mit

den Namen der Einzuladenden : Menschen , denen ich ver¬
pflichtet bin ober sein möchte , weil ich sie gebrauchen

will ; irgend ein neu aufgetauchter Name , eine plötzliche

Börscngröße ; ein Zeitungsredakteur , dessen letzter Aufsatz
ein ungeheures Aufsehen erregte , gleichviel ob berechtigt
oder durch Aufbauscherei ; ein Maler , dessen letztes Bild

auf der Ausstellung bewundert und gepriesen wurde —

frag
’

nicht wie lange , noch von wem ; ein Diplomat , der

ein großes Wort gelassen ausgesprochen hat , das zündend
um die Erde rollt mit dem elektrischen Fuüken ; dazu der

Haufe jener „ Zugehörigen
"

, die man eigentlich nie ge¬
rufen hat und doch niemals los wird ; es sind vielleicht
Deine Sykophanten und meine Parasiten , Leute , die eigent¬
lich nichts zu thun haben und doch überall mit anfassen ;
sie heben mit , wenn die entgleiste Stadtbahn zurecht¬
gerückt wird , und schlecken zuerst , wenn irgendwo ein

Siruptopf umfällt !

Zu der meinigen fügt bann meine Frau ihre eigenen
Labungen . Leute von tabelloser Distinklion ober schweig¬
samster Einfachheit , bürgerlich einwaubsfrei beleumundet und

ihr , ich weiß nicht int wievielten Grade , verwandt . Als

ich sie heirathete , war sie das einzige Kind einer einsamen
Wittwe ; wie eine Lawine ist im Laufe der Jahre die

Sippschaft dieser einsamen Wittwe und des früh ver¬

storbenen Paters angewachsen ; in den Büreaus meines

Hauses , in den Comptoirs meiner Freunde , als un¬

besoldete Referendare am Gericht , überall habe ich die

ungezählte Heerschaar dieser Angehörigen untergebracht .
Noch ehe sie ihre Namen nennen , erkenne ich sie : es weht
etwas um sie her , wie von der Eisluft meiner Frau ,
etwas Drohendes und Feindliches , das mich zivingt , nicht
weil ich mich fürchte , nicht weil ich im Geringsten von ihr
abhängig bin ! nein , ausschließlich , weil sie mir mit einem
mir unbequemen und unsympathischen Habitus entgegen »
kommen ; fort mit ihnen , und zwar möglichst nach ihrem
eigenen Wunsch ! Ach , und dann das große Fest selbst !

Ich bin nie hungriger von der Tafel gekommen als bei

solcher Eßgelegenheit im eigenen Hause ! Das Sprechen
mit vielen Menschen erfordert einen Wörterschatz banaler

Phrasen , die um Gottes willen nie einen Gedanken an¬

regen dürfen und eine Unterhaltung nach sich ziehen
könnten ! Mir wird es immer gehen wie jenem Süd -

franzosen , der in einer großen Pariser Gesellschaft sich
fremd umhertrieb , bis er sich endlich in die Fensternische
zu einem einsamen Beobachter znrückzog , mit dem er ein

paar klagende Worte wechselte , die er mit der Bemerkung
abschloß : „ Ich kann es hier nicht länger aushalten ; ich
gehe still ab und trinke noch ein Glas Wein im Restaurant .
Möchten Sie nicht mit mir kommen ? "

„ Homme de banne
fortane — partez donc — moi je ne peux pas 1“

„ Pourquoi non , Monsieur ? “ Oh diable — je suis l ’höte ! “

Kind , Kind , ich verplaudere mich . Versäume nicht ,
am Dienstag im Auditorium zu erscheinen , ich muß sprechen ,
und ich fürchte , daß ich nicht früher zu Dir kommen
kann ; dort will ich Dich wenigstens sehen , um zu wissen ,
daß ich nicht umsonst meine Perlen vor die Säue werfe .
Küsse unser Kind ; bedenke wohl , schenk

' es mir ganz ,
Geliebte ! Grüße herzlichst die Tante . Dich umarmt mit

ganzer Seele Dein eigenstes Herz
Hermann .

„ Ach,
"

sagte die Tante , „ wie freundlich er immer ist !

Selbst in diesem Briefe läßt er mich grüßen . Hast es mir

nicht einmal erzählt , Josephinchen ! "

„ Und wie er die Menschen kennt . Du armer alter

Schwachkopf , auch Dich kennt er bis ins blutlose Herz ! "

„ Und welche Antwort hast Du ihm gegeben ? Es ist
doch ein wichtiger Brief , und von der geschickten Antwort
kann unendlich viel für Dich und , was wichtiger noch ist ,
für das Kind abhängen ! "

„ Wichtiges ! Als ob es sich um das Kind handelt . Um

mich ; verstehst Du denn das nicht ? ich will , daß es sich um
mich handelt , denn was geht dem Kinde verloren , was ent¬
behrt es ? "

„ Ich wollte doch , Josephine , Du ließest es so rasch wi «

möglich adopliren ! "

„ Ich ? O Du heilige Einfalt ! Umgehend hab
'

ich ihm

geantwortet , noch in derselben Stunde , aber weder eine Ent¬

gegnung , noch sein qualvoll erhoffter Besuch schafft mir

Linderung meiner Pein ! Nie , nie soll er den Knaben habe » !

Denn dann hätten sie Alles ! Eine musterhafte , vom Priester

eingesegnete Ehe , ein Kind — schön wie ein Engel , lieblich
wie ein Frühlingstag , mein Kind , bas Kind , das Schande
über seine Mutter gebracht hat — ihnen sollte es ein Stolz
und ein Glück werden ? Nie , hörst Du , nie ! Und so deut¬

lich habe ich es ihm gesagt ; damit kommt er mir nie wieder !

Du also , Du , spare Dir jedes Wort darüber , es wäre immer

nur ein dummes und dabei herzloses gegen mich ! "

„ Josephine — Josephine ! wie Du nur redest ! Aber

ich nehme es Dir nicht übel , ich weiß ja , daß Du auf¬

geregt und verbittert bist . Freilich , freilich , liebes Kind ,
Du hast es Dir Alles selbst zuzuschreiben ! "

Und da Josephine immer noch reglos starrte und nur
einen Zischlaut zur Antwort gab , entwickelte Elvire ihr «

Ansichten weiter .

„ Du wußtest ja , daß er ein verheiralheter Mann war ,
warum verlangtest Du nicht die Scheidung , die er Dir später

ja auch selbst anbot ? Nun haben wir den ganzen Skandal ,
der Deine gute Mutter ins Grab gebracht und der Deines

Balers letzte Lebensjahre verkümmert hat , ja doch Hinte »

uns , und Niemand löscht ihn aus der Erinnerung bet

Menschheit . Nun solltest Du bem Kinbe bie vorenthaltenen

Rechte zurückgeben , inbem Du es von Bärenburg aboptireu

läßt ! Wir ziehen hier fort — na , ja ! fleh
'

mich nicht so

nieberschnietternd an , ich weiß sehr wohl , was ich sage —

bann hat das Kind einen anderen Namen , und als Fräu¬
lein Josephine nimmst Du wieder alle Rechte und Ehren
ein , wie sie meiner Nichte vor der Welt gebühren ! Der

Knabe wird alsdann reich und angesehen werden und auch

seine gesicherte Stellung im Leben ausfüllen können ! "

Sie schwieg nun , sichtlich befriedigt , so viel gesagt zu
haben , ohne unterbrochen ober angehalten worden zu sein .
Es war unverkennbare Wahrheit in ihren Worten , aber sie

ging von dem Gesichtspunkte ans , daß es sich allein um

Glück und Zukunft des Kindes handle . Sie wurde rasch
anders belehrt .

„ Das Kind ? Habe ich um des Kindes willen Ehre und

Ruhe hingegeben ? Das , was mich in einer großen Leiden¬

schaft über Sitte und Gesetz hinausgehoben hat , hat nichts
mit dem Kinde zu thun ! Eine große , gewaltige , Alles vor

sich ntebertoerfenbe Liebe hat mich an ben Mann gefesselt ,
hat mich in seine Arme geworfen uub mich ihm mit Leib

und Seele zu eigen gemacht — vielleicht wirft sie mich eines

Tages unter seine Füße , zermalmend und vernichtend , aber

unabweisbar !
Das Kind ? Lebt es nicht von Glanz und Liebe um¬

geben wie ein Fürstensohn ? Aber ich , ich , meinst Du , soll

fortgehen , verschwinden in irgend einem Winkel der Erde ,
von da niemals ein Ton hierher in die große Welt bringt ,
noch je eine Stimme dorthin von hier erschallt ! Ja , das

möchtet Ihr , das wäre eine bequeme Lösung , ein ethischer

Schluß der morallosen Posse ! Ein Drama zum Passions¬
spiel verarbeitet ! Ich sage Dir : Nein ! „ Ich komme von
der Quelle und dürste doch so sehr , bie Augen sind mir

Helle , uub boch von Thronen schwer ! " Ich höre Dich sagen :

» Geh
'
, geh

' in ein Kloster ; ich bitte Dich , geh
' in ein

Kloster ! " Ich durste nach Liebe , nach Leben , nach Wonne
und Rausch , nach allen Quellen des Lebens ; ich , ich , ich
will leben ! Und dazu bedarf ich ihn , der mich das Leben

lehrte !

Ach , das Kind ! Es ist geworden und geboren , ein

Mensch für sich , ein Leben für sich . Mit ihm und mir , mit

der weitstürmenden Liebe seiner Eltern hat es nichts gemein ,
die ist nicht weniger noch mehr geworden , feit das Kind

vorhanden .
(Fortsetzung folgt .)

Daisy - Nadel !
Sensationell ! Neu !Ein Wunder der Gegenwart !

Butter ! Eier !
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Lilclitheil - Iiistitiit
( Eleetrische Lichtbäder und lokale Anwendung

des elect . Lichtes . Electric - Iighi baths ) .
(Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenkrheuma¬
tismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc .] ,
Diabetes , Anaemie,Bleichsucht,chron . Bronchialkatarrhe , Asthma ,
Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden , Neuralgien ,
Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Hautkrankheiten etc .,
Lupus , Gesichtsausschläge [Acne ] , Unterschenkelgeschwüre ,

Röntgenstrahlengeschwüre etc . etc .) von 11834

Dr . med . Kranz - Busch
,

l Specialarzt für Mosnoeopathi . che Therapie .
Homoeopathic Phisicinn .

Langgasse 50 , ans Mranzplatz .
, Consult . : 8 — 9 u . 3 —4 , Donnerstags und Sonntags 8 — 9 .

Abschlag !
Feinste Süßrahmbutter per Pfd . 1 Mk . 20 Pf .
Deinste Hosgut - Bntter per Pfd . 1 Mk . 15 Pf .
■■ Bei Mchrabnahme billiger .
Frische Sicdeier 2 Stuck 9 Pf ., 25 Stück 1 Mk . 10 Pf .
Große frische deutsche Eier Stück 5 Pf . , 25 Stück
L 1 Mt . 20 Pf .
Bayrische Stück 6 Pf . , 25 Stück 1 Mk . 45 Pf .
Italiener Stück 7 Pf ., 25 Stück 1 Mk . 70 Pf .
randeier täglich frisch .

Karl Jeckei , 4 . Saalgasse 4 .

D . R . 6 . H . 109150 . Z . Pat . ang . in den Kulturstaaten .

Smyrna - Handarbeiten
,

wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswerth herzustellen .

1 Nadel
,

6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk «

Anlernling gratis .

62 . Kirchgasse 62 .
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und Toilette - Artikel
Grosses Lager aller deutschen Fabriken .

Backe & Esklony ,
Wiesbaden ,

Parfümerie und Drogerie ,

Taunusstrasse 5 ,
gegenüber dem Kochbrunnen .

Telephon 757 . . 12176

Directer Bezug
sämmtlicher

ausländischen Seifen
,

Parfümerien

und billig ausgcfübrl Hellmundniatz « 6 , 2 links .

Friedr . Exner
,

Wiesbaden * Neugasse 14 ,
empfiehlt

47 . Jahrgang . Sko . 4S6 . 1
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Herbst - Havelocks
und

Herbst - Paletots
n

12570

2749

zu ausserordentlich billigen Freisen empfiehlt
grösster Auswahl

Bekanntmachung .
Die städtische Wringe im Rheinbahnhofe kau » von Montag ,

den 18 . Septemder er . , au wieder benutzt werden . *
Wiesbaden , den 15 . September 1899 .

Das Accise -Amt .

W . II . Birk , L . Lendlc .
Auch ntm Teppichreinigen sehr bewährt !

Gebr . Süss Nachfolger ,
Langgasse V , gegenüber der Schützenhofstrasse

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 20 . Sept . d . I .

'
Mittags

4 Uhr , wird die Aepfel - Cresceuz der Gemeinde
Kloppenheim , circa 350 Ctr . , darunter ziemlich edlere
Sorten au Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert .

Der Anfang wird am Todtenhvf gemacht . F 270
Kloppenheim , den 11 . September 1899 .

Der Bürgermeister .
Schneider .

IA # in npu lA/it ' fi loHfip Salmiak -Gallseife
Vllö llt/ll Wil U Jütlül gewaschene Stoff reden Gewebes ,

vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei
Louis Schild , nur Langgaffe 3 , K . Moebus , Ed . Brecher ,

In den nächsten Tagen gelangt der am 1. Oktober d . I . iu
Kraft tretende Winterfahrplan des diesseitigen DirectionSbezirks
zur Ausgabe . Derfelbc liegt iu der Zeit vom 18 . d . M . bis
1 . Oktober in den Bureaus der Stationen zur Einsichtnahme offen .
S ) tc wichtigeren Abweichungen gegen den seitherigen Fahrplan sind
darauf in einer Zusammenstellung angegeben . F 253

Frankfurt a . M . , den 14 . September 1899 .
Königlich, « Eisendahndirection .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 20 . d . Rach mittags , soll der Ertrag

bon 2 Aepfelbäumcn bei der Faianeri « öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden .

Zusammenkunft : Kloster Klarenthal . Nachmittags 4 Uhr . *
Wiesbaden , den 14 . September 1899 .

. _________________________ Der Magistrat .

1 . 00 3 . 30

Dr . Oetkers

Marktstratze 2 »
Drei Könige .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 19 . September 1899 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Bcrsteigcrungslokale Dotzheimer -
straße 11/13 Hierselbst

1 Salongarnitnr in grünem Rohrgeflecht
mit Plüschbezug , bestehend aus 7 Sesseln ,
1 Ecksopha , 2 Tischen » nd 1 Schaukelstnhl ,
sowie 1 Bücherschrank F239

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Wiesbaden , den 18 . September 1899 .

Salm 9
, ____________________________ Gerichtsvollzieher .

Möbcl - Vklkauf !
40 Betten Komplet ) ,

30 Klei - erschränke ,

20 Bertieows ,

20 Kommoden ,

20 Küchenschränke ,

10 Sophas und Divans ,

200 Stühle
sehr billig abzugebeu .

Joh = Weigand & 0 © g ,

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

berzgl . meckl . u . herzgl . sclilesw . - hoist . Ilofphotograpb ,
Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

Ta licht ä 10 Pf . schützt 10 Pfund eingemachte Früchte gegen
Schimmel .

Sehr einfache Anwendung .

Millionenfach bewährte Recept « gratis .
Carl Mertz , sonn . SchirS n Bücher .
Willi . Hcinr . Hirck .
Jean Manb .
Fr . Bernstein .
W . Mlingelhöfer .
F . A . l > ienstbach .
» . Fnrh » .

. Beste
' ^ 9

009 Marke <9 ^ S '
von •

H . J . Peters & Cie . Nachf
, Köln ,

per ‘/i Flasche Mk . 1 . 25 bi » Mk . 4 . 00

empfiehlt 4866

t ^ ean Ilaub , 3cke Häfnergasse .

Günstige Wein - Offerte .
1 . Auswahl der Commission .

Eestwein Wo . 4, . 1805er Xiersteiner - Beitentlial
Festpreis per 4 lasche Mk . S . — ,

SO . lange der Vorrath reicht , bei Abnahme von mindestens
25 Flaschen per Flasche zu Mk . 1 . 25 . 11547

Martin JLemp , Weingrosshandlung ,
Adr .lheidstrasse 43 .

Carl Ehnes
, j |

Bismarck -Riug 23 , Ecke Bleich straffe ,

MWer PrBilli - Okftn | i
in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu bett |
reichsten Majolika -Ocfcu « . Kaminen find stets vorräthig und i
werden als Dauerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,
wodurch das lästige Feueranmachen fortstillt und eine gleichmästiae t
Warme erzielt wird , sowie Wandplatten in allen Farben furM
Küchen , Badezimmer und Mctzgerläden . Habe in meinem Lade » M
Ocfen in allen Farben und Größen , sowie Wandplatten ausgestellt , F
woraus ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte Porzellanöfeu t
werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Bercchuuni k ^
eingerichtet . 12521M

Eine Parthie zuruckgesetzter

Herren - end Damen -- Regenschirme
in Seide und Halbseide

wird bedeutend unter Preis abgegeben .

Jacob Müller , Langgasse 6 .

reizende Neuheiten in

Kinder - 1

Kleidchen und Häubchen 1

in allen Preislagen . /
12209 '

in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 58 . 1

| Vorräthig in allen Apotheken u . Drogenhaudlungen . F 136 . M

Teltower Rübchent
per Psd . 30 Pf .

Sie
!) F 164

Erfolg in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit
•wenn Sie sich gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . GrSger ’s Hygien . Institut , Leipzig ,
werden mir danken .

"
( No . 4468 )

mit Plattform ( D . R . P .) ,
elegant , leicht , solide .

Einzige zusammenlegbare
Houslhaltunigs - Leiter ,

auf welcher man mit dem grössten
SirHerlieitsgefiihl

jede Arbeit ausführen kann .
Praktisch fiir Jeden Hand -

wer !, er , da man nicht auf einem
Punkte zu ttehen braucht .
Alleinverkauf f . Wiesbaden

and Umgegend bei

Conrad Krell ,
Taunusstrassc 13 .

tipec . - Magazin für compl . Küchen -
Einrichtongen . 11919

Telephon 510 . Telephon 510 .

Schnellste Bedienung . Mässige Preise .

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Laden - Zugang zur Fabrik :

m Dotzheimerstrasse 55 und
Gr . Burgstrasse 10 . ver | ängerte Blücherstr .

In heisser Jahreszeit

die zuverlässigste Nahrung
für kleine Kinder .

Gardiaen - Wasch - und Spanoerei - , Decatir - Anstalt
Annahmestellen :

Wellritzstrasse 10 bei Fd . Mohr . -
Moritzstrasse 12 bei FrI . Stolzenberg -. 11888

Amtliche Aureigcu

Tftufflers
r

Kinder Wahrung
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Guttmann L Co
S . Webergasse 8

Die ergebene Mittheilung , dass alle

bestehend in Büffet ,

reu

unerreichte Vortheile zu bietenße .

Covert Coats allen Melangen und Geweben
adrn

95/120 Ctm . breit , Meter von Mk

Reinwoll

12

Wollene und Moiree - Unterröcke Stück 12 IO .

10t«
tung
2521

IS . September 1899 , Seite Z
R » 436 . 47 . Jahrgang

Elsässer Tuch ° Caros für

Neuheiten der Herbst- nd WiRter- Saisoi1899/1900
in Damen - Kleiderstoffen

Nachlaß -

Berfteigeenng

Von der Mode besonders bevorzugte Genres offeriren wir

Rrrostraße 35 37 . Telephon 720

Preissteigerung sämmtlicher Wollenmaterialien , welche gegen unsere Abschluss¬

preise heute über 25 Proz . höher sind , sind wir in der Lage , noch zu

alten Preisen verkaufen zu können und unsern werthen Abnehmern

Willi . Klotz
,

Auktionator » . Taxator .
NB . Gegcustäitde zum Milon steigern können täglich zugebracht ,
Wunsch auch abgeholt werden . F 220

Üns . Ahr - Roth weine haben sich in Folge ihres
angenehmen mildenGeschmacks äusserst beliebt gemacht .

Wir empfehlen ganz besonders :
94 . Ahrbleiehert Mk . — .90 1
94 . Ahrweiler Berg „ 1 .15 J P - t ’ i . ohne Glas .

Gebrüder Warbeck , Pagenstecherstrasse 3 .

Niederlagen : Fr . Lutz , Mauergasse 9 ,
___ ___________ H . Stamm , Stiftstrasse 17 . 12572

Inhaber : E . i * etri .

Schwere frischgeschoflcne bäurische
K Waldhasen 4 Mk ,

Hasenbraten , gespickt , 3 . 60 Mk . ,
— täglich frischgeschosscne Feldhühner .

Zum Eiiimaclieii empfehle 10568

ächten Rheingauer Weinessig
BUS der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf ."

__ Carl Hermes , Bleichstrasse .

1 schwarze Salon - Einrichtung , bestehend ans Salon -
«arnitur ( Canapc , 2 Sessel u . 6 Stühle ) , 1 Salonschrank ,1 Vertieow , 1 Tisch , 1 Spiegel n . 2 Büsteusäule » ;

1 Eich . - Spcisezimmer -^ inrichtnng , L. ?. .
'

,
Credenze , Ausziehtisch , 12 Stühlen u . Spiegel ;

ferner ein einz . Nnßb .-Büffct , 1 Lerticow , 2 Salo
in Kamcltaschen - u . Plnichbezua , einz . Canapcs ,

’
1 Chaise¬

longue , 1 Ottomane , Sessel , 1 eutth . Kleiderschrank , 3 Betten
Mit Sprangrahm . n . Rosthaarmatr . , Nachttische , riindc , ovale ,
viereckige u . Schreibtische . Stühle , 4 Stück ächte cngl . Salon -
nwbel , als ( 1 Schreibtisch , 1 Salonschrank , 1 Tisch , 1 Para¬
dent ) , 1 Nußb .-Kommode mit Toilette , 1 Kassenschrank ,1 sckuvarze Staffelei mit Kasten für Bilder , 1 Kasten mit
ca . 30 ansgcbalgten Vögeln , 1 giotze , mit Stoff ausgc -
schlagene Nippetagere , 1 Clavierstuhl u . - Bank , 2 sehr schone
schwarze Salonschränke mit weißen Marntorplattcn ( Bonle -
arbeit ) , 1 desgl . Tisch , 1 Glaswand in eich , Holzrahmen ,
2prachtvolleGoldtrnmeanx , Kinderwagen , Nobrscflel , Garten -
Möbel , Büftensäulcu , Herd , Ofen , eine große Menge Bücher -
reale , Gesindebett , Regulateure und sonstige Ubreit , Spiegel
oller Art in Gold - , Nußbaum - und schwarzen Nahmen mit
und ohne Trümeaux . Teppiche , Vorlagen , Portieren , Silber -
fachen , Meycr 'S Coiwersationr -Lexikou , 16 Bd ., 1 Badestuhl
mit Ofen , Oelgemälde und sonst . Bilder , Nippsachen , Slch -
und Hängelampen , LüstreS , Küchen - und Kochgeschirr und
sonst noch Vieles

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

A . IMIuller - Kraiker
,

deutscher u . amerikanischer

Zahnarzt
,

verzogen nach Tannusstrasse 4,1

de « 19 . September er . , Vormittags 9 ’'2 u . Nach mitt «
27s Uhr aufangend , versteigere ich im Auftrage der Erben
mttntm Avciiousloküle

3 . Adolphstraße 3
u . A . nachstehend verzeichnete Gegenstände , als :

Hofer Tageblatt
Oberfränkischer Genera tnnzriger

Hofer Post .
Unabhängige Tageszeitung .

Bezugspreis PA “ 1 Mk . 25 Pf . " VI vierteljährlich .
Gut verbreitetes und wirksames Jttsertiousorg .au .

Anzeigenpreis : 10 Pf . die Spaltenzeile .

Das „ Hofer Tageblatt
"

erscheint jeden Wochentag und bringt schnell und unparteiisch
zuverlässige Berichte über politische Tagesfragen und über
alle wichtigeren Ereignifie . Ausgewählte spannende Romane

vermehren den Lesestoff .

Hof a . S . mit ca . 30,000 Einwohnern besitzt große
Spinnereien , Webereien , Färbereien , Likötsabriken , Brauereien ,
Cellttlosesabriken tc „ ist der Sitz eines Landgerichtes , eines
Amtsgerichtes , eines Bezirksamtes , eines Rentamtes , eines
Hauptzollamtes , einer Rcichsbanknebenstelle , einer Kgl . Filial¬
bank , und hat ein bayerisches und ein sächsische » Bahnamt .
Hof ist eine der bedeutendsten Industriestädte Bayerns .

Morg ' cnröcke , Matinees in Wolle und Biber Stück von 8 Mk . an .

Costiiinröcke , wie fertige Hauskleider erstaunlich billig .

____________________ ______ ________ __________ 125811

auf Lager ausgelegt sind .

Durch rechtzeitige Disposition ,

60 Pf . bis Mk . 1 . 30 .

Unterröcke
, grösste Auswahl am Platze .

Reinseidene und halbseidene Unterröcke 80

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich und künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgeführt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn Bergolder l > örr , Kirchgaste 38 . Bestellungen daselbst .

Vollständige Betten von 50 Mk . an , Roßhaar -, Kapok - , See¬
gras - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kiffen und Bettfedern
zu den allerbilligtzen Preisen Webergasse 3 , Gitz . Part . 877

95/115 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 50 bis 3 . — •

ReinwoiL Cheviots
?

bewährte Elsässer Qualitäten

& Alb . Graefe
, Burgft

"
a

'
he 10 .

Bierhändrg - SpieL !
Gelegenheit hierzu sucht geb . Herr , w . auch englisch und franz ,

spricht . Offerten sub „ Wierkändig “ postlagernd .

Blousen und Kleider
95/120 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 40 bis 8 . 50

Reinwoil . Loop Caros
, prachtvolle Farben

Wunderschöne Muster
find angekommen für Smyrna » Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Borlagen und Kiffen . Das

beste Material ist in schönsten Farbe » vorräthig zu Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei

Frau Rendant Weyer . Wörthstrasie 11 .

Schnell und gnt
alle Reparaturen an Herrenkleideru und Schnhwaaren

Hcrmi - Slicscl - Sohlen und Flcil 2 . 30 .

Damcn -
„ „ „ „ 1,80 .

( Für leichtes Schuhwerk noch billiger .)

10 Gehnlfen , sofortige Bedienung .

Bius Schneider , Schuhmacher ,
Eckladen Mickelsberg und Hochstätte .

Stellungen
95/115 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 50 bis 4 . — •

Seiden - Maielasse u . Crepons in schwarz

und farbig
95/115 Ctm . breit , Meter von Mk . 3 . 50 bis 4 . — •

Billige JSouveaute ’
s in Fantasiestoffen , doppelbreit , von

100/130 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . 25 bis 8 . 50 .

Reinwoil . Tacho in prachtvollen Qualitäten und

reichen Farbensortimenten
100/140 dtm . breit , Meter von Mk . 1 . 50 bis 5 . — •

RemwolL Whip Cords in neuesten Geweben

und Prachtfarben

M
N
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Willi . Schweii ^ k

Anmeldungen erbeten bis zum 1 . Okt . 12569

Zahn

werde » wich neuester französischer Mode gereinigt , gesiirbt und ge -
kräuseli Sedanplatz 7 , 3 . Clara Hoffmann

Modistin c . wlilv . a » B. d . fcaiijr erb , Javust ratze 4 , 1 .
auf -

CSfassSta » * » werden unter Garantie billigst angefertigt
« Tlk » v4 4 Kirchgasse 9 , Hiuterb ^ 1 St .

Bfr . Carl l ' oviuelli . Cranz Berger .

Gasthaus z . Mauritius

In Original -Dosen L Pfd Hk . 3 . 40 .
- Silber -Beuteln ä

lose in Düten &

12609<>r » sse Burgstrasse 13 .
Ende dieses Monats wird das hiesige Geschäft geschlossen .

12592
12530

J . B . Willms , Michelsberg 32 .

12370

Heinrich Meletta , Dentist
Siegelring mit blauem Stein verloren . Abzug ,
gegen Bclobniing Biücherstratz « 7 . Part .

weide » gut und billig besorgt Mühlgasse 5 , 2 . 12346

August Grund

3 30
3 . 30 .

Bei Abnahme von 5 Pfd . 10 Pfg . a Pfd . billiger .
Behrends ’ Wadi - Hisan - Thee - l . iquesir

in reizenden , neuen Porzellan - Ci « Hungen
( Service , Kannen etc .) verkaufe ich ebenfalls zu er¬
mässigten Preisen . 9V Als Geschenke lehr geeignet .

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,

eine Damen - Nhr mit Kette von Ziiumcrmaunftratze bi « Luifcn -
Kratze ( Höhere Töchterschule ). Gegen Belohnung abzugeben
Zimmermaunstratze 1 , 2 r .

Soniiadend früh gefunden ein Portemonnaie
mit Inhalt und ein Päckchen mit Ausschnitt .

Abzuholen gegen Einrückiingegebühr Bertramstratze 4 , 1 r .

Alle Tapezier - und Polster -Arbeiten werden prompt nnv
billig besorgt . W . Hl « in , Albrechtstr . 30 . 10188

ein starker glatthaariger brauner Jagdhund mit weitzem
melirtcn Brnstflcck , ans Namen „ Randi " hörend . — Vor Ankauf
wird gewarnt . Gegen Belohnung abzugeben bei Carl Graff I .
in Bingen . ( Austr .- No . 4065 ) F 106

Institut Kid der ,

Wiesbaden , Adecheidstraße 3 .

Uordcreitiirrgsknrse für das staatt . Hand -

arbeitsteifeerinnrit - Granien im Frühjahr 1900 .

Salzburg , am 14 . September 1899 .
Für das gemeinderäthliche Hilfs -Comiteer

Der Bürgermeister : Kligius » ciseibl .
Die Bürgermeister -Stellvertreter :

Portemonnaie verloren
in der Webergasse oder Langgasse mit 2 Hundertmarkscheinen ,
100 Mk . in Gold u . Kleingeld . Adzugebeii gegen sehr gute
Belohnung für Herrn Bei «, in der Central -Bodega , Wcbergasse .

Telephon 364 . w , itahmann , Sedanstrast « 3

Einmachfätzchen
in jeder Größe , sowie srisch geleerte Halbstücke billig abzugeben
Wtinhandlung Rheinstratze 30 . 12445

Ein kräftiger Jnnge
als Ausläufer gesucht .

Vollständiger Möbel - Ansverkanf !
34 . Friedrichstrntze 34 .

Der definitive Schluß meines Geschäfts findet Gude September statt und verkaufe ich , um bis

dahin vollständig zu raunten , von jetzt ab alle noch vorräthigen Möbel iuib Waaren - Porräthe zu jedem nur

annehmbaren Gebote . Ain Lager befinden sich noch hochelegante Salon - , Speise - und Schlafzimmer -

Einrichtungen , sowie einzelne Gegenstände jeder Art . Eine Anzahl einzelner nur besserer Portiere » mib
Stores , sowie bunte Bitrages verkaufe weit unter dem Selbstkostenpreis . Sämmtliche Möbel und
Waaren - Borräthe sind wie allbekannt nur bestes Fabrikat . 11001

von Luisenplatz 1 nach

Neugasse 84 -
nächst der Marktstrasse ,

im Hause des Herrn E . Grethcr , verlegt .

Manritiusstrafie 1 .

Täglich sicher Apfelmost .
Kelterei im Hause .

Achtungsvoll A . Epple .

Mostäpfel
erd fieren Posten , hat abzugcbcn

entgegen .
Die heimische Bevölkerung ist nicht in der Lage , all ' dem

Unglücke , welches über nns hereingebrochen ist , Herr zu werden .
Darum wendet fiel) dar gemeinderäthliche Hilfs -Comitee au die

Oeffentlichkeit mit der innigsten Bitte , nach Kräften beizuftenern , um
wenigstens einen Thcil des übergroßen Schadens wettmachen und
den Aermsten mit entsprechenden Mitteln beistehen zu können .

Beiträge und Unterstützungen wollen an die Stadt -
kaffe Salzburg eingesendet werden .

Zum Borans sagen wir Allen unfern wärmsten und
richtigsten Dank .

Klkiderschr . o . 16 Mk . an , Kommoden v . 12 Mk . an , ftnchenschr .,
Tische , Stühle , CanapeS billig zu verkaufen Wellritzstratze 39 , P . l

Ein neues eleg . nußv . m . u . bl . pol . Bertieow m . Saulen -Tempel -
aussatz , Facette innen schwarz polirt , ein ditto einfach nntzb .-pol .
Waschkommode , nuhd .- lack . u . polirtt Tische u . Bettstellen , Kinder¬
tisch , Kücheuschräuke u . Küchenetagöre , Spiegel in eint . u . besseren
Mustern von 2 Mk . au u . viele « Andere Orauienstratze 4 . 12390

Awei elegante Nutzb . -Betten mit hohe » Muschel -
nufsätzeu zu verkaufe « Wellritzstraste 8 , Part , r . 10565

» I ♦ „ Moblirte Zimmer "
, auch

UllIlLlllI ? * aufgezogen , vorräthig im
^

- 4d444d44 ^ .
Nrrlag , Langgasse 27 .

Todes - Anzeige .

Heute Mittag kurz nach 12 Uhr starb plötz¬

lich und unerwartet in Folge Gchiruschlags

meine liebe , herzensgute Frau ,

Habe mein Atelier für

Zahnoperationeii und Zahnersatz

_______
Die Vorsteherin A . Schrank .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , sclimerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12347
Alh »- rt Wol ff . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

" llcr Art , bis zur höchsten
« » II ll fl | l • U v l V l Stufe , besonders in den wenig

bekannten , schwierigen Techniken : „en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautclisfe , Applikation , Mosaik , Goldsticken k . Monatl . 15 Mk . ;
and ) Einzelstunden . Vietorfdie Schule , Tannutzstr . 13 . 4173

W * Ein » ameltaschensopha 80 Mk . , 1 Sopha mit
Gobelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbelten

Ein dreisttziger Divan ist für HO Mk . zu verkaufen , sowie
titt zweischläfriges Muschelbett und ein Ringbett , beide
wenig gebraucht , billig abzugeben Helenenstr . 18 , Htb . P . r . 12501

Laden -Einrichtung zu verk . , bcst . au « : 3 Schränke mit
GlaStyüren , Tisch mit 3 Glaskasten , Erkerschrank , zwei
Stotkgestelle , Spiegel . Näh , sagt d . Tagbl -Verlag .______ 12594

Zwei Dauer brand - Oefen ,
neuestes System , und ein Tafelherd , 82,55 , sind billig abzugeben
Kaiser -Friedrich -Ring 33 , 2 . _________________________________

Photographischer Apparat ,
Handeamera mit Doppelanastigmat (Ankaufspreis Mk . 250 ) ,
preiSwcrth zu verkaufen durch

dir . Tauber . Kirch gaffe 8 .

älteres Mädchen , welches bürgerl -
IvstzA » Vll » kocht n . die Hausarbeit verrichtet , für

kl . Haushalt ( ein Kind ) z. 1 . Okt . ges. Näh . Dotzbeimeistr . 7 , Part .

Lebens - , Haftpflicht - u . Urrfall -

Bersichernna .
Gesellschaft ersten Ranges sucht für den lliegierungsbeziik Wies¬

baden einen tüchtigen und erfahrenen ® etierrtl - Agenten .
Bewerber müssen gute Bildung besitzen , den höheren Gesellschafts¬
kreisen zugehören und bis zu Mk . 15,000 cautionsfähig fein .
Hohes Einkommen gesichert . Anerbieten können nur berücksichtigt
werden , sofern sie mit Lebenslauf , allen erworbenen Zeugnissen ,
Referenzen , Angabe des ReligionsdekeimtnisseS , Photogramm und
genauer WohnungSangabe eingeken unter X . 13 an den
Tagbl -Verlag . 12234

Antritt sofort .
Nesp . Eh Hambg . Hans zahlt sol . Herren 120 Mk . pro

Man . und hohe Prov . für Eigarrenverkf . an LLirthe , Private rc .
Offerten unter Z . 3741 « an ( Man .-No . P4084 ) P4

<W. I, . Unilbc

Schwarzes Sammet - Cape verloren am
Sonntag Abend Bahnhof Schierstein . Wieder -

bringer erhält Belohnung Walkmiihlstratze 41 .

Vern . Schrauben -M .-Knopf bl . Abz . Drudenstr . 4 , P . r . 12605

Mittags von 12 '
/2 — 2 ’/a Uhr

geschlossen .________________________

Aufruf !
Seit Menschengedenkcn ist unsere schöne Stadt von keinem so

iirdjtbarcn Unglücke heim gesucht worden , wie in den Tagen des
13 . und 14 . September 1899 .

Die Finthen der Salzach haben eine noch nie dagewesene Höhe
erreicht und Millionen Werthe zerstört . Häuser , Vieh , Brücken ,
Holzlager und die verschiedensten Fahrnisse find von den tofenbeu
Wogen veruichiet worden ; Menschenleben konnten nur mit der
grötztcn Anstrengung und mit vereinten Mühen gerettet werden .
Was Fleiß und Arbeit Jahre hindurch geschosfeu , ist in zwei
schrecklichen Tagen vernichtet worden . Ganze Familien sind ihrer
Habe beraubt und sehen mit Thräueu in den Augen der Zukunft

Sophie , geb . Zerbe ,

waö ich Freunden und Bekannten tiefbetrübt

mittheile .

Die Leiche wird zur Feuerbestattung nach

Heidelberg übergeführt .

Mir » bk »de « , den 16 . September 1899 .

Ausverkaufs - Preise
für den licht holländischen „ Cacao - Grootes “ .

feinste Marke der "
Welt ,

31 Mal preisgekrönt mit goldenen etc . Medaillen .

Bunt - Stickereien ro . billig gearbeitet Javustratze 4 , 1 .

Massage , (Ein - n . MMngen , KejlWnaM
nach ärztlicher Vorschrift für Herren und Damen ä Person 50 Pf .
Vielseitige Empfehlungen . Näh , im Tagbl .-Verlag .__________ 12593

000 Mk . lucht Beamter aus l ' /i — 2 Jahre . Offerten mit Bed .
unter U . J . 1 » S an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Dicht am Nerothal sind Mitte Oktober zwei elegant
möblirte Parterre -Zimmer in feinem Hause an einen Herrn zu ver -
miethen . Näheres im Tagbl .-Verlag . 5981
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Weitzbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .
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Wiesbaden , den 16 . September 1899 .

Das Accise -Amt . I . V . : Popp

1
1
1
1
1
1
1
1

60
40
84
80
30

60
30

I . Itrnchimarkt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100
Heu . . . „ 100 „

II . Diehmarkt .
Ochsen :

I . Quak . p . 50 K .

V . Akels « .
Ochsensteisch :

von bet Keule p . K .
Bauchflcifch . „ „

Kuh - o. Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . »
Hamntelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . , „
Speck (gcränch .) „ ,
Schweineschmalz „
Alleren fett
Schwarten :nagen :

irisch
geräuchert . . „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - it . Blutwurst :

frisch . . . . P. K .
geräuchert . „ „

68 -
64 ~

63 -
54 -

1,04
1,20
126

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht „
Backfische
IV . Drob n . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, ° ft .
„ „ L .

Ruudbrod „ 0,s K .

Kühe :
I . Qual . p . 50 „
II . ,, „ 50 „

Srhtveme . . p . „
Kälber „
Hammel . . . „ „

III . Kictuakieu .
Butter . . . . p . ft .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Etzkartoffeln 100 ft .
Kartoffeln . p . ft .
Zlviebelu . . . „ „
Zwiebeln . P. 50K .
Blumenkohl p . St .
ftopffalat . . „ .
Gurken . . . „ „
GrüneBohnenp .K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut . . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben „ „
Weitze Stuben „ „
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Nömisch -Kohl „ „
Kirschen . . „ „
Saure Kirschen „
Erdbeeren . . „ „
Heidelbeeren „ „
Preitzelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . „ „
Aepfel
Birnen „
Zwetschen
(Sine Gaus . . . .
Eine Ente . . . .

* 1
14 -

2 20
5 20

perPW - Bon Berlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , soseru Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Civilstaudsregifter « .

Geboren . 9 . Sept : dem Buchhalter Franz Link e. S .< Erich Max
Joseph ; dem Taglöhner Christoph Beiüegel e. S . , Heinrich
August Fritz Martin . 10 . Sept . : dein Gartner Philipp Müller
e. T „ Gertrude Charlotte ; dem Steinhanergehülsen Christian
Lillich e. S . , Johann Christian . 12 . Sept . : dem Schiffsfirhrer
Ernst Machui e. S ., Peter Anton Joseph . 13 . Sept . : dem Fuhr¬
mann Heinrich Müller e. T ., Martha Hedwig ; dem Maschinisten
Carl Wasier e. S ., Karl August ; dem Maschinenmeister Wilhelm
Strittet e . S „ Wilhelm August Heinrich ; dem Lehrer Heinrich
Schol e. S ., Walter . 15 . Sept . : dem Taglöhner Heinrich Bern¬
hard e. S ., Wilhelm August .

Aufgebote » . Wagner Jean Göbel hier mit Elisabeth Dienstbach
hier . Spengler - und Justallateurgehülfe Julins Horz hier mit
Rosa Keller hier . Herrenichneider Karl ftöbe hier mit Amalie
Gemricher hier . Kutscher Heinrich Schuhmacher hier mit Wilhelmine
Meyer hier . Schloffergehülfe Heinrich Eblig hier mit Auguste
Adolf hier . Bierbrauer Gustav Eduard Henneberger zu Cassel
mit Henriette Emilie Margarethe Bürger zu Fürstenhagen .
Büreaudiener Friedrich August Grosche zu Friedberg mit Bertha
Luise Sartenftein hier .

Verehelicht , ftaufmaiin Carl Schaeffer hier mit Minna Jaeih hier .
Kellenneister August Wehl zu Niederwalluf mit Mina Schneider
zu Hattenheim . Vergolder Karl Schäfer hier mit Mathilde Stiehl
hier . Metzger Karl Dörr hier mit Karoline Schäfer zu Biebrich a/Rh .
Prakt . Arzt Dr . m <d Cuntz hier mit Sophie Beyerle hier . Post -
affiftent Peter Fischbach zu St . Goarshausen mit ftäthchen
Schneider hier . Tagiöhner Franz Hahn hier mit Lina Franz
hier . Verwittweter Zimmermann Heinrich Paul hier mit Anna
Willig hier . Kausmauii Robert Korkhaus hier mit Emilie Linnen -

koht hier .
Gestorben . 14 . Sept . : Kelluer Moritz Spitz , 35 I . 15 . SeptJ

Helene , T . des Fnhrmsternedmers Julius Stritter , 1 M . ; Gast -

Wirth Carl Friesing von Amöneburg , Gemeindebezirk Kastel , 37 I .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 18 September :

Nachmittags 4 Uhr :
1 . Ouvertüre zu „ Die Ruine von Athen “ . . Beethoven .
2 . Zwiegespräch und Carnevalsscene aus der

italienischen Liebesnovelle H . Hofmann .
3 . Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia “ Donizetti .
4 . Doctrinen , Walzer Ed . Strauss .
5 . Madrigal ............. Simonetti .
6 . Danse macabre , Poeme symphonique . . Saint - Saens .
7 . Rondo a Capriccio ( Die Wuth über den

verlorenen Groschen , ausgetobt in einer
Caprice ) ............. Beethoven .

8 . Fantasie aus „ Carmen “ Bizet .

Abends 8 Uhr :

Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrmer .
1 . Zrinyi - Marsch ........... Ziehrer .
2 . Ouvertüre zu „ Abu Husean “ Weber .
3 . Aria für Streichorchester ....... J . S . Bach .
4 . Pecheur napolitain et Napolitaine , Cha -

racterstück aus „ Bal costume “ ..... Rubinstein .
5 . Ouvertüre zu „Ruy Blas “ Mendelssohn .
6 . Kaiser - Walzer ........... Job . Strauss .
7 . Grosse Balletmusik aus „ Faust “ . . . . Gounod .
8 . Csardas aus der Coppelia -Suite . . . . Delibes .
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Vreise fiir Naturalien und andere Kebr « * -

dediiefttisse zu Wiesbaden
vom 10 . bis eiuschl . 16 . September .
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. Berlage jinti Wrestlaüener Taghlatt

Mo 436 . Ai »rnd - A « sgabe Montag , den 18 . Septemder

Dom Küchertisch

siellerisch hochbegabte , Mädcken nur der Provinz hat in Berlin
dank der freundlichen Begönnerung eines reichen schöngeistigen

Deutscher Phoenix

W . Ballmann .

WDM ^
'
AstkinigtS Anschlagsrechl an die Placatsaulen Essens .

W
* Einen Kuustlerroman bietet nn » Klara Viebig in ihrem

. ■ neuesten Werke : Er lebe die Kunst ! ( Berlin , F . Fontane u . Co .) .
Die Krtn . Ztg . urtdeilt u . A . über da « interessante Buch : Ein schrift -

Für die Schulcomniission :
Reclor Müller .

Im Name » des Ausschusses :
Bros . Hühn .

A . Jaeger .
10790

Abonnementsprei « nur Mk . i . so pro Quartal .
Postzeitungsliste 2898 ,

Rotationsdruck und Verlag :
Tliaden & Sch nie mann .

ist infolge seines äußerst billigen Preises und überaus
reichhaltigen und gediegenen Inhalts , der von keiner
Lokalzeitung Essens und Umgebung nur annähernd
erreicht wird , eines der gelesensten und verbreitetsten
Tagesdlätter des dichtbevölkerten rheinisch -westfälischen
Jndiiftriebezirks u . ein hervorragend erfolgreiches

Jnsertionsorgail 1 . Ranges .

tota - toin zu feton
Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Anfsichtsrath und Vorstand haben beschlossen ,

von heute ab wieder Darlehen mit ein¬
jähriger Kündigungsfrist auznnehmett

und davon den Anlegern dreieinhalb
Proeent Zinsen zu gewähren . F465

Wiesbaden , den 15 . September 1899 .

J Vorschuss - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht .

jL ; Bild . Hirsch . Gasteyer . Saneressig .

47 . Jahrgang . 1890

Telephon 736 . Erich Stephan ,
® r

; . ?“ rÄle . .

fl

Aussteuer ^ Magazin für compl . Küchen - Einrichtungen .

Feucrversieherungs - Gesellscliaft .

Frankfurter Lebensvers .
- Gesellschaft.

Todesfall - , Renten -
, Aussteuer - Versicherungen .

WM - MzI - UÄNW ,
fertige Policen von 5000 , 10,000 und 20,000 Mk .

Waarenlager - u . Comptoir - Versicherungen .

Haupt - Agenturen Wilhelmstrasse 40 .

11131
KM KGGKKO KK G 'MGKHGK K KK KK OKKKKKKKK K K Z MKZMK K ALKKO

ftlvtt Mei inrli führt zu dauerndem Abonnement
ISUl <OCl | llu ) bezw . Insertion .

____ ZeilenpretS nur 20 Pf . ___
Bei Wiederholungen Rabatt . - ^ 1

* Allgemeiner Fremdwörterbuch , enthaltend die
Verdeutschung und Erklärung der in der deutschen Schrift - und
Umgangssprache , sowie in den einzelnen Künsten und Wissenschaften
vorkommeuden fremden oder nicht allgemein bekannten deutschen
Wörter und Ausdrücke mit Bezeichnung der Abstammung , Aus¬
sprache und Betonung , von Friedrich Wilhelm Loo ff , weil .
Herzog ! . Sächsischer Schulrath und Gymnasialdirector a . D . Vierte
vielfach vermehrte Auflage , besorgt von Dr . Fr . Ballanff .
Lieferung 1 . (Langensalza , Hermann Beyer & Söhne .) Er ist
eine unverkennbare Thatsachc , daß der Deutsche vor allen Völkern
der Erde berufen und befähigt ist , sich auch in das auf fremdem

Boden Erwachsene zn vertiefen und er sich zu eigen zu machen .
Dieser Zug der deutschen Wesens hat einen , nian kann fast sagen
nachtheiligen Einfluß auf unsere spräche ausgeübt ; sie Hot eine
reiche Zahl von Sprachelemcnten der Kulturvöiker des AlterthnmS
wie der Neuzeit meist unverändert in sich ausgenommen . E « ist
rein unmöglich , daß ein Jeder ans dem Volke , der da Antheil
nimmt an den Fortschritten von Kunst und Wissenschaft , an
politischen , sozialen und industriellen Bestrebungen , alle die Sprachen
erlernen kann , ans denen die ihm bei jederGelegenheit ausstoßenden
Frenidwörter entnommen sind . Für jeden , der eine sprachwissen¬
schaftliche Bildung sich nicht erwerben konnte , der sich aber doch
hineiiigestellt sieht in die Strömungen wissenschaftlichen Lebens , wird
somit ein guter und vollständiges Fremdwörterbuch zu einem un -
abmeisbarcii Bedürfnisse . Aber auch der wissenschaftlich Gebildete
wird oft genug in die Lage kommen , sich in einem solchen Aufschluß
suchen zn müssen . Den , nicht hinwegzulciignenden Bedürsiiisfe will
das angezeigte Fremdwörterbuch abbelfen . Der Versasfer ist bemüht
gewesen , in demselben möglichst vollständig die Erklärung derjenigen
Wörter und Ausdrücke zu geben , welche im gewöhnlichen Leben
und in den einzelnen Künsten und Wissenschaften Vorkommen . Den
Verlegern aber erschien es eine Ehrenpflicht , jedes Hinderniß zu
beseitigen , dar der allgemeinsten Verbreitung des Werkes sich in den
Weg stellen möchte , und aus diesem Streben heraus ist die vor¬
liegende billige Lieferungs -Ausgabe entstanden . Sie darf Anspruch
darauf machen , daß sic einzig dasteht , daß keines unserer zahlreich
erschienenen Fremdwörterbücher bei gleichem Preise Gleiches bietet .
Möge sic darum recht Vielen willkommen sein . Die Lieferungen
werden in 14 - tägigen Zwischenräumen ansgegebcn , sodaß nach
6 Monaten sich das Werk vollständig iu den Händen der Abnehmer
befindet .

* Eine anerkcnncuSwerthe Arbeit hat Hermailii Schelenz
in seiner „ Ph a rmacognostischen Karte für die Arznei¬
bücher Europas und der Vereinigten Staaten von
Amerika "

geliefert , deren 2 . Auflage in sorgfältigster Aus¬
führung soeben bei der bestens bekannten Verlagsanstall G . Frey -
tag & Berndt in Wien VII/1 erschienen ist . Auf einer Weltkarte
in Mercator ' s Projeclion im Maße 1 : 45 Mill , sind die Namen
der verschiedenen Arzneistoffc und Droguen in rother Farbe überall

Amberger la
aussen braun « innen weiss emaillirtes

aufgedruckt , wo dieselben entweder nur cnltivirt ( durch ein Zeichen
vor dem Namen ausgedrückt ) oder wild und auch cnltivirt ( dieselbe
Bezeichnung , jedoch hinter dem Namen ) vorkommen . Des ferneren
enthält die Karte die Wege der Droguen bis znm Stapelplatze , die
überseeischen Verbindungen mit Angabe der Fahrtdauer , ein
alphabetisches Verzeichnis ; der europäischen und außereuropäischen
Droguen , eine sehr interessante diagramniatische Darstellung der
vertikalen Verbreitungszoiien einiger Droguen rc . re . Zwei Neben -
kärtchen , Europa und Südost -Asien im Maßstabe 1 : 25 Mill , er¬
leichtern die Uebersicht der gerade in diesen Gebieten zahlreichen
Namen und erhöhen den Werth der in jeder Hinsicht sehr cmpfehlens -
werthen Karte , die zum Preise von 2 .50 Mk . durch alle Bnch -
baudliiiigcii , sowie vom Verlag G . Freytag & Berndt , Wien VII/1 ,
Schottenfcldgasse 64 , zu beziehen ist .

* C . Brown , Der Rechtrbeistand vor dendeutschen
Amtsgerichten . 20 . vollständig nnigearbeitete Auflage . Verlag
von Gustav Weigel , Leipzig . Lief . 6 — 10 Schluß und Nachschlage¬
register . Von diesem bekannten „ Rechtshandbuch für Familie , Haus
und Geschäft " liegen jetzt die Lieferungen 6 bis 10 ( a 50 Pf .) vor ,
welche in jeder Beziehung den Erwartungen entsprechen , zu denen
die ersten Lieferungen berechtigen . Das nunmehr vollständige Werk
verdient in dieser neuen Bearbeitung bei seinem reichen Inhalte
und billigen Preise , wie seine vielen früheren Auflagen darthim ,
mit Recht die größte Verbreitung und können wir das praktisch
sehr brauchbare Buch einem Jeden zur möglichst baldigen An¬
schaffung und eingeheiideti Lectüre nur dringend empfehlen .

* Prof . Dr . H . Schiller ' « « Sckulpolitische » Ver -
mächtniß " im Lichte der Wahrheit . Von einem Fachmann .
( Mainz , Verlag von L . Wilckens .)

* Die Thätigkeit des Generals von Bülow ,
Coinmandcur der Artillerie des III . Armeecorps , in der Schlacht
bei Vionvillc am 16 . August 1870 . Nach offiziellen Quellen , den
eigenhändigen Aufzeichnungen des Generals , sowie unter Benutzung
der einschlägigen Littcratur bearbeitet von HansKlaeber , Oberst¬
leutnant a . D . Dein Andenken des am 9 . Dezember 1897 ent¬
schlafenen Generals der Artillerie von Bülow in ehrfurchtsvoller
und dankbarer Erinnerung gewidmet vorn Verfasser . ( Dresden ,
C . Heinrich ) .

Kochgeschirr
,

| jedes Stück unter Garantie gegen Abspringen beim Kochen ,
S

® ) W nicht theurer als grau und blau , |
empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Ciarantirt reinen

Bienen - Honig *

per Pfund Mk . 1 .20 empfiehlt 11531

M « Roth Äachf
Grosse Burgstrasse 4 .

Ehepaars einige hübsche Erfolge in engerem Kreise davongetragen .
Durch ihre Aufrichtigkeit , die jedes Hinterpförtchen zum Ruhme
verschmäht , mehr noch durch ihre Heirath mit einem subalternen
Bankbeamten , für den sie keine tiefe Liebe , aber volles Vertrauen
empfindet , entzweit sie sich mit ihren vornehmen Schützern . Empört
erkennt sie , datz sie ihnen mehr ein intereffanter Zeitvertreib , als
eine um ihres Könnens willen zu schätzende Künstlerin gewesen ist .
Mit wildem Eifer sucht sie trotz der widrigen Umstände einen

. Erfolg zu erkämpfen , und vergißt Mann und Kind über ihrem
hastig nervösen Schaffe » . Ein Drama , auf das sie alle Hoffnung
gesetzt , erntet dank der mangelnden Protection Zischen und
Gelächter . Die grausame Enttäuschung und die Augst um ihr
Kind , das , mangelhaft beaufsichtigt , einen gefährlichen Fall gethan
hat , lautern ihr unruhiges , fieberhaftes Ringen nach Erfolg und
führen sie der wahren Kunst zn , die in sich Befriedigung und
Befreiung bringt . Die Stärke der Romans liegt in der Schilderung
der Heldin ; die Darstellung des leidenschaftlichen , die Nerven bis
aufs Aeußerste spannenden Jagens nach Erfolg läßt durch ihre
packende Wahrheit auf eigene Erlebnisse schließen .

Volksbildungs - Verein zu Wiesbaden
D - Fortbildungsschule für Mädchen beginnt wieder

Mittwoch , den 20 * September , Mittags 2 Uhr
in der Schule Schulbcrg 12 nach folgendem Lehrplan :

1 . Allgemeiner Fortbiwungs - Unterricht : Geschäfts - Aufsätzt und kaufmännisches
Rechnen . Knrsusdaner 1 Jahr . 4 Stunden wöchentlich (Mittwochs und Samstags von 2 - 4 Uhr ) . Schulgeld 5 Mark
pro Halbsahr .

9 fS ’ ttrt liidFi ♦ Kursusdauer ein halbes Jahr . 3 Stunden wöchentlich (Montags , Mittwochs und Samstags von 1 — 2 Uhr ) .u * * ' *•* * *! ♦ Schulgeld 6 Mark pro Kursus . Gelehrt wird Englischsprechen , und zwar im Ganzen nur soweit , als zur
Bediennug Englisch redender Geschäftskunden nöthig ist .

t StCitrtrti ’ AllhtC ( System stoize - Sciirey ) : Knrsusdaner ein halbes Jahr . 2 Stunden wöchentlich ( Dienstags
und Freitags von 3 — 4 Uhr ) . Schulgeld 2 Mark pro Kurins .

A i 1tCitCt ( teil ♦ 3 » der Volkslesehalle ( Friedrichstraße 47 ) ist eine Schreibmaschine ( System
v » » » ’

( Uf • • • * • • " ♦ Remington - Sholes ) ausgestellt . Beim Aufseher der Lesehalle können Männer und
Mauen lederzeit 4 - oder 6 -wöchentliche Uebungskurse belegen ; täglich eine Stunde UebungSzeit . Honorar 4 bezw . 6 Mk .

rx » ckff- 1t 11 h hirfllt f ♦ Nähen , Flicken , Unländern von Kleidern , Zuschnciden und Anfertigen von Leib -
UHW ' « IIV viUinUjmV ♦ Wäsche und einfache » Kleidungsstücken . Kursusdauer ein halber Jahr . 4 Stunden

wöchentlich ( Montags und Donnerstags von 4 - 6 Uhr ) . Schulgeld 2 Mark pro Kursus .
Das Schulgeld kann auf besonderes Ansuchen Bedürftigen ganz erlassen werden .
In der Weihirachlszeit können , falls sich dafür das Bedürfniß einstellt , längere Ferien eilt treten .

, Anmeldungen zu sämmtlichen Kursen nimmt entgegen Herr Fabrikant C . W . Roths . Langgasse 19 ; zur Flick - und
Nahschule außerdem Fräulein Victor , Tanunsstraße 13 . $-353

Wiesbaden , den 15 . September 1899 .
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Seite 10 . 18 . September 1809 47 . Jahrgang . W » . 486 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgade ) . Verlag : Langgasse 27 .

Eiform - Brikets Bom AbbruchObst - Bersteigerung

ea . 200 Bäumen ( Aepfel , Birnen und Nüsse ) öffentlich der TmstSstllk Unter iitn Eiche«Donatus - Prosil - Brikets12461 1178 ?
bestes , reinlichstes nnd angenehmstes Brennmaterial

Alleinverauf für Wiesbaden

H . Carstens W . Gail Wwe

Feruspr . No . 527 . Telephon No . 418 . Telephon No . 84 .12175
Für

Witter « »

Urinflaschen ,

zucker . 12344

Tropon 77 607 62 [300 ] 964 146382 557 85 602 33 [2001 60 89 720 840 88

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Äirchgasse tt Special - Abi heilte 11g :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie

Achter Edamer Käse
Pfund 80 Pfg . , bei -ranze » Kugeln 78 Pfg

AGer ttiBrot ^oltr Kösk ,
»dte H - Mm

Pfuud 92 Pfg . , bei 2 Pfund » 90 Pfg

Kieler Sprotten
Bücklinge , Flundern

,

Aal , Räucherlachs ,

Pommersche Gänsebrust ,

Delicatess - Häringe
empfiehlt

< • Grosse Burgstrasse 4 .

Wecker - Uhren
billigst . 12442

~
Fr .

'
Kappler , Michelsberg 30

» 0030 246 62 80 384 480 6 ’4 35 728 72 925 31028 116 57

17,850 Mark

Neueste Nachrichten
zur Auszahlung .

Versicherung

gegen Unfall versichert ,

« einerlei Nachzahlung .

424 84
98 968

895 99 963 93 1422 -5 342 411 26 764 813 24 973
253 1 44,102 38 228 378 499 692 729 884 902 10 77

143129 54 215
145153 216 63

5 . M . Itoth Äachf . ,

Guttapercha ta fit ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valent ine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Neetle ’s Kindermehl ,
Kufeko ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder -

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisaugor ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinul - Loberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Eisbeutel ,
Halscisbeutel ,

in verschiedenen
Saucen

11941

Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Secsalz ,
Wundschwämme . 949 147089 [200 ] 97 277 326 424 39 518 24 28 71 600 5 823 1 48128

56 218 95 307 57 518 71 765 69 1441051 156 82 339 599 610 900 [500]
14 61 [2(>0 |

Dienstag , den 19 . ds . Mts . , Nachmittags
8 Uhr beginnend , läßt der Unterzeichnete das Obst von

meistbietend versteigern .

Hammermnhle bei Biebrich ,
den 15 . September 1899 .

2 . Ziehung der 3 . Klaffe 201 . König ! . Preith . Lotterie .
Sielnm# urr.t 16. September 1689 uormittagi ).

Viur die Ätwiimt über IAO Start nnd teil betreffenden Wummere
in Slaiuuicrn beigefugt.

(Ohne Gewähr.)
123 670 710 17 93 983 1218 313 405 7 19 63 541 43 76 862 972

[ lOdi/i 3529 33 72 85 602 15 997 3021 86 128 76 245 303 698 729 910
50 4074 [200 ! 213 399 447 79 81 822 40 55 57 968 5 '183 364 613 98
747 850 915 67 6148 220 83 472 667 1200) 934 7015 256 343 415 663
84 911 34 8034 418 559 [500] 93 781 819 54 » 351 53 602 [3000 ] 743
900 f300 ) 59

von Zeche „ Alte Haase "
, zur Feuerung in Regulir - und

Irischen Oese » vorzüglich geeignet .

140267 86 338 520 33 695 715 141077 101 69 413 30 42 501 705
25 49 71 871 933 142217 324 37 65 524 89 97 651 892 98 972 1 43384
526 45 690 91 95 7o9 144145 70 245 87 512 679 85 708 37 61 954 85
14 » 129 259 385 421 48 536 672 140033 41 57 91 142 89 223 376 84
625 64 712 923 33 81 147073 191 304 15 85 503 20 640 951 148168

rtf allerbestes , für Nähmaschinen u .
PPIWVIIVV Fahrräder , per Flasche 20 Pf . .

6 Flaschen 1 Mk ., so lange Borrath zu haben _____ 11240

Schümlbllcherstraße 49 . Telephon 414

» 18144 370 [200 ] 637 692 793 [200] 841 983 110144 366 78Z 404 572
699 837 117018 47 130 251 394 4ü5 23 80 556 727 55 66 801 118022
213 411 95 98 588 706 59 836 912 11VO57 114 54 71 86 448 69 56»
96 618 767 824

150081 112 201 465 789 92 873 936 1 51005 18 89 124 216 441
501 653 1 5 * 202 68 70 376 623 29 [500] 60 881 97 998 153061 [5001
324 439 645 707 9 751 813 44 154085 191 93 399 411 63 513 747 82i
155299 330 466 501 17 620 38 717 73 817 156182 (2001 51 86 94 230
414 652 61 84 1500] 958 75 1 57030 75 105 311 449 60 610 40 714 74
75 78 982 1 58120 206 20 37 463 540 662 71 857 1 58004 65 193 254
406 27 535 691

1 * 0048 188 [5000 ] 99 508 064 1 6 1036 162 514 [200 ] 748 876 78
913 30 37 16 * 097 260 354 511 80 612 65 82 [300 ] 799 816 17 49 945
89 163085 225 304 49 424 560 612 95 701 873 967 1 04030 58 156
226 35 425 556 93 796 [200 ] 847 943 58 165224 56 463 665 78 727
29 44 166172 23t 342 819 48 993 167014 46 85 232 427 84 633 938
108035 144 49 72 [1000 ] 426 536 50 620 25 79 786 818 92 100076
433 522 39 60 95 758 997

170210 21 44 670 741 838 39 916 80 96 171044 88 213 427 620
23 1 72028 266 78 356 80 563 634 173004 16 186 230 61 399 686 712
993 1 7401 .6 106 18 292 1 75045 134 243 326 406 20 62 603 47 7*3 901
176093 [200 ] 159 71 737 77 877 98 954 177053 83 85 G67 897 178122
79 280 94 528 37 86 606 47 713 84 [200] 808 91 179106 83 [450 540
620 90 96 826 950

180009 140 221 443 810 928 181152 248 89 931 84 1 88265 73
344 682 701 844 183072 [200 ] 75 [500 ] 88 274 515 [200 ] 54 764 848
962 1 84047 71 281 444 60 717 62 862 9o3 185206 69 426 29 94 750
801 904 1 86089 177 626 971 187125 534 708 36 806 46 94 952 71 93
188110 545 706 38 873 905 87 180436 662 727 854 78 94

10001t 68 107 339 455 81 576 675 790 883 959 101207 389 440
619 33 786 861 983 194049 175 300 404 599 670 746 961 10 :1152 90
385 93 431 92 99 936 [200 ] 194 ,12 109 86 332 831 96 105017 [500 ]
47 65 70 92 149 300 14 412 70 569 653 75 721 806 70 909 34 40 190073
287 99 679 724 910 1 . 7139 75 224 522 1 98113 358 514 24 645 62
847 904 1 00066 137 53 379 467 519 603 8 52 53 703

300027 87 124 43 94 235 64 398 576 707 [200 ] 19 881 « 01225
356 49» 510 705 78 895 204093 113 18 57 212 15 92 531 59 71 674
779 951 203036 217 66 431 510 93 604 829 40 50 952 82 94 « 04118
62 374 508 75 657 712 804 205071 190 217 324 78 79 543 74 756 61
75 97 851 91 200122 24 247 487 562 72 644 60 818 45 88 943 8 0 7208
37 314 577 « 08044 248 326 52 55 712 34 60 962 208105 30 50 278
357 515 707

2 10114 200 439 41 536 88 653 820 944 2111, ' 7 57 67 471 685 738
» 12123 217 68 475 590 957 96 218022 84 192 93 250 51 337 441 573
[3000 ] 615 67 80 788 805 23 59 65 905 40 48 « 14000 344 60 441 (20T
515 20 54 66 654 750 54 856 91 315087 104 70 311 25 27 65 427 $
573 644 700 21 96 847 82 21 * 035 83 687 217026 60 88 126 84 2;
42 816 948 21 8005 29 290 316 720 839 76 83 90 21 0109 213 64 k
342 44 479 85 508 36 38 651 55 (200 ] 725 99 841

220119 91 423 715 49 821 [200 ] 45 902 72 221051 106 208 9 88
373 451 98 507 26 698 708 34 2 220 * 5 59 99 101 357 547 61 691 720
22 3071 140 339 444 698 909 37 » 84187 232 77 997 2 25066 173 75

70201 20 91 92 93 95 319 [500 ] 615 74 920 84 7 1 330 443 738 829
82 [200 ] 72072 113 33 303 85 [500 ] 418 34 [200 ] 88 90 [500 ] 586 624
31 85 932 48 91 7 .4022 107 296 363 441 502 792 74127 51 85 88 206
4 / 379 444 86 565 647 802 909 75163 72 277 370 (3000 ) 471 512 783
76003 157 279 338 486 940 58 66 77029 30 93 133 210 32 (200 } 42
48 368 920 78067 253 510 693 715 7V049 166 68 301 514 46

£ 0023 [500 : 156 232 93 404 14 587 (200 ) 89 653 733 885 953 81013
62 137 226 464 68 79 90 648 82102 81 98 232 33 324 34 90 98 454
679 712 65 924 83054 226 64 322 457 99 674 S'M 84214 82 404 500
684 965 85 '150 154 55 71 446 502 85 724 95 84 / 952 8 * 050 121 265
4 : 7 81 733 931 87176 86 220 83 89 327 37 58 99 413 21 27 31 50 69
549 52 685 705 31 803 82 905 34 99 88028 186 [300 ] 365 72 599 606
30 46 8 '5 913 MH 39 48 384 493 568 618 907 25 55 86
_ » 0036 45 144 79 270 303 549 98 605 95 » 1064 425 720 894 954
02056 142 204 305 594 669 83 707 825 93262 687 746 981 » 4019
[200 ] 69 106 787 822 961 95102 333 72 86 506 651 718 85 9 6052 151
7 / 600 93 775 96 821 97131 205 (200 ] 13 96 300 15 620 77 750 855
955 » RI 97 407 699 957 62 » 9115 43 430 71 959

208 13 45 *

Im ® eh >ln » rnbe 8er6Iie6en : 1 Betern« gn 60 000 $ 14, 1 jn 45 000 SRI,
1 »u 30 000 Ml ., 1 su 45000 Mk., 1 zn IOuuli SH., 3 zu 5000 Ml, , 6 zit 300»
Mk , 16 zu 1000 Mk., 31 zu 500 Mk.

4kr <<fitt (jiinn . 2 » ter üi .'le vom 15. Geziemter MtchmiUL»» liti 6616 ®
fiatt 6026 35.

Die „ Hamburger Neueste Nachrichten "
sind eine Zeitung grasen Ltitcs , bcsttzeu umfang¬
reichen Depeschendieust , orieutire « über alle poli¬
tischen Vorgänge , bringen einen völligen Tages¬
bericht , ein Vorzug ! . Feuilleton durch ein tägliches
Unterstaltungsvlatt , ferner erscheint regelmäßig die
vollständige Ziehungsliste der Hamburger Ltadt -

lotterte . Täglicher Umfang 10 — 16 Seite » .
Abonnement nur Mk . 1 . 2V pro Quartal inel .

50028 45 198 315 96 494 541 614 945 51079 283 84 485 757 883
986 [200 ] 52029 93 187 98 240 610 59 848 922 5 :4245 61 309 28 417
746 99 5 4000 24 117 97 276 383 406 583 838 55144 443 565 638
859 56032 136 45 374 439 571 926 68 57130 600 21 94 706 1 7 85
84)3 68 917 57 58018 149 230 531 88 715 55 863 95 970 59052 HO
96 20t 99 459 70 949 57

60900 22 47 237 64 605 95 761 915 « 1232 49 338 472 548 782 838
56 934 88 6 ’4225 357 666 934 04026 344 65 70 409 33 502 56 782
* 4 >* ! 170 281 355 SO 547 609 13 724 837 44 86 « 5214 349 446 630
71 701 73 858 943 S4 6 6280 [300 ] 310 71 95 400 51 958 81 67247
377 439 712 844 57 64 08 )86 182 592 630 863 6 9484 89 966

70020 96 176 254 65 347 478 702 810 55 66 941 7 1 098 126 319
75 456 501 606 23 35 707 913 74017 149 320 68 86 681 88 707 870
906 50 72 73402 25 751 821 56 [300 ] 66 7 -1013 45 252 [200 ] 83 316
421 890 910 31 75087 166 69 473 94 525 763 82 76145 86 202 424
534 60 669 711 16 30 [200 ] 7 7023 216 74 76 «5 383 [200 ] 422 66 75
562 67 663 813 59 78055 285 90 704 6 812 79147 214 375 415 669
794 811 62

80233 512 30 788 829 907 81097 153 473 635 718 [200 ] 942
82035 51 103 35 72 195 636 [2 X)] 992 83020 156 235 78 516 614 78
84 806 90 81004 76 210 33 50 310 96 410 566 706 30 907 61 62 69 71
85161 376 448 99 635 755 834 48 53 56 955 85 88328 59 406 [200 ]
41 523 618 65 86 731 75 814 97 918 87038 44 105 398 456 91 668 713
88011 35 108 [3001 9 240 319 91 696 769 83 857 75 956 89052 63
279 523 659 83 705 882 937

00228 329 63 698 854 917 48 » 1317 91 443 53 80 686 756 807 906
84 » Ä015 100 12 272 551 759 844 936 8 30 ’25 147 330 79 488 » 1004
7 12 (3001 15 61 889 53 72 464 598 820 83 » 5152 81 438 57 594 736
49 880 990 ‘.>« "46 254 736 838 916 « 7273 494 600 11 807 47 62 83 85
978 88027 166 241 88 891 4) 6 554 64 79 83 774 » ÖO33 107 11 86
[200 ] 41t 52 63t

100093 297 504 693 799 890 1 0 1954 612 81 85 715 3 4 835 50
103007 253 65 [200 ] 311 447 78 613 97 736 828 IO3661 (200 ] 705 887
988 1 04305 [1’00 ] 7 435 77 710 57 802 105185 96 396 565 810 911
12 [300 ] 106285 47 1 75 529 675 738 60 834 49 969 77 1 07084 205
315 466 628 837 943 81 108231 423 559 810 51 970 100158 80 443
594 604 90 91 747 80

110103 55 250 709 20 72 916 30 111005 85 130 56 281 369 503 42
73 850 917 50 74 J 12267 453 80 519 662 72 705 1 13102 86 99 234
98 328 923 48 114011 23 79 198 372 426 824 98 976 115259 [300 ]
405 47 533 726 31 874 116098 424 83 95 512 36 62 747 93 854 952

Willi . Linnenkolil ,
Ellenbostengasse 17 u . Adelheidstraste 2 a ,

180187 210 40 65 350 65 545 79 610 958 1 21047 50 53 248 359
474 743 844 917 99 122058 410 [1000 ] 23 36 658 711 86 946 1 2 :110»
10 21 317 490 54 t 625 751974 124036165 377 550 51 716 815 18501 «
21 28 68 96 125 236 59 431 571 89 744 57 840 1 26240 310 15 49 68
637 817 78 97 918 [200 ] 39 [200 ] 71 83 127045 291 589 647 48 748
911 128096 [200 ] 225 429 53 625 700 71 l « « 140 231 95 369 519 92
708 93 857 935 95

1110056 398 421 528 91 990 131085 414 599 809 1 38170 280 568
764 998 1 33157 81 298 472 78 562 616 56 811 80 906 91 134057
268 331 70 74 459 625 [1000 ] 86 835 967 72 73 1 35202 58 515 20 88
629 813 136005 28 48 87 242 68 69 391 589 721 40 898 1 37133 74
510 72 670 799 13S0u9 140 239 74 [200] 417 41 832 988 138032 350
457 513 600 929

Wegen der grasten Verbreitung in allen Kreisen

ganz vorzügliches Insertions - Organ .

Preis pro Zeil « SS Pf . Kleiner Anreiger 10 Pf .
Jeder Abonnent ist mit lOOO Mark

40029 38 175 314 55 78 4"9 85 511 66 741 41044 113 [200 ] 400
63 73 584 638 67 828 55 43090 112 54 87 505 625 731 72 846 43046
97 239 76 3>)0 31 514 612 751 81 964 44047 281 83 451 58 537 42 87
643 762 874 4 5073 526 731 803 4 6 ’256 511 [5001 686 833 49 47009
94 294 369 495 512 904 44 56 48067 306 546 73 79 84 88 687 707 96
[300 ] 40 '87 210 338 452 89 518 761 852

50016 31 84 87 165 246 84 452 56 645 85 5 1058 150 322 588 685
801 972 68000 180 95 286 95 383 466 648 803 72 5X397 403 63 535
607 41 986 5 4141 247 309 787 55093 117 245 444 520 32 99 681
5 » )’,2 280 411 539 86 703 969 57094 100 221 311 584 625 773 824
932 58417 56 570 857 [200 ] 939 91 5 » 248 85 332 92 545 79 610 746
7 / 91 800 69

« 0183 213 94 581 84 616 43 799 842 01076 188 480 520 626 928
« « 202 398 411 19 21 47 633 708 41 888 45 64 6 3040 196 321 (200 !
410 65 541 601 55 732 917 8t 64016 205 54 924 65123 [300 ] 46 92
207 399 684 60016 101 78 305 16 39 42 56 483 96 501 3 903 67102
591 641 5 'S 861 992 « 8012 114 378 442 589 784 815 66105 247 495
592 606 765 834

Niemand sollte versäumen , durch Abonnement
auf die „ Hamburger Neueste Siachrichteii “

sich gegen Unfall zu versichern .
Probe -Rummeru uebst VerstchernngS - Bediugungen

gratis und franco .

Expedition d . „ Hamburger Neueste Nachrichten “

Hamburg , Alterwall 30 .

B . May
Zusammenkunft am Mosüacher Friedhof .

verkaufen wir sämmtliche Bretter , Dach¬
pappe re . zu sehr billigen Preisen .

gelangten seit Einführung der Unfall - Versicherung
am 1 . April 1808 seilens des Verlages der

Postliste No . 3257 . HstUjhjzxgxx Postliste No . 3257 .

10133 96 631 740 11164 88 292 336 92 592 603 858 1 8120 29
214 81 353 476 511 794 861 64 13146 244 308 556 92 718 92 992 98
14i :32 5t 321 60 65 575 602 15 88 895 900 15 177 164 243 407 516 53
99 605 84 90 877 980 1(1. 29 342 494 645 781 87 838 64 1 7017 21 22
[5( 0 ] 243 318 70 449 539 65 98 691 95 735 87 922 18318 679 [200 ]
780 906 10046 93 96 124 59 73 267 633 767 819

20211 49 5511 619 52 738 21081 319 497 558 89 638 773 808 22244
334 36 479 528 33 59 695 733 96 832 936 2 .3 )11 51 87 122 80 241 49
423 26 687 711 67 24085 132 81 218 486 579 601 942 2 5008 301 520
783 806 12' >0 ) 68 91 2 (1207 33 49 56 525 609 738 79 865 77 « 7030
115 51 225 349 485 560 606 28059 81 162 234 365 429 656 803 12
» 9270 355 641 13001 786 93 841 59

30095 108 229 357 92 417 939 31046 456 576 81 935 .32094 138
58 94 231 337 449 638 48 707 76 934 86 33050 372 946 84308 432
68 35032 81 97 174 85 434 50 501 20 35 632 85 970 3 « 197 228 74
320 22 401 519 88 66 t 86 1 957 37081 139 309 [500 ] 13 436 42 587 620
777 95 857 38J38 68 99 107 229 497 89044 172 204 78 95 427
692 904

40076 79 181 84 226 402 45 53 752 55 4 1238 641 52 721 54 909
28 4 .-078 108 70 228 789 (300 ] 913 43120 205 60 474 645 754 829 70
941 4 -1067 78 249 397 606 4 5017 103 62 338 466 581 788 939 40 )61
161 263 336 405 29 61 524 630 69 956 47184 270 330 42 525 619 31
50 827 941 48024 [200] 261 97 [10000 ] 618 53 80 98 761 819 907 76
40074 564 671 7i)9 874 947 55

117157 277 85 317 412 502 [200] 691 744 118882 426 671 751 72 93
962 92 1 1» 060 258 309 679 85o 901 24

1 * 0121 25 58 85 208 358 98 [3000 ] 618 702 14 18 1S1044 238 335
416 689 722 95 882 1 22052 132 220 357 415 52 552 58 66 612 138 )88
411 510 632 48 85 775 82 838 54 90 925 1 * 4078 188 227 70 382 12001
482 530 95 653 709 809 951 88 1 25032 47 162 92 95 238 302 557 606
780 943 156318 504 [200 ] 81 649 95 803 187121 436 80 616 918
l » S014 25 87 139 207 45 302 410 44 93 939 68 149157 324 42 [200]
679 792

130055 236 378 479 511 44 56 787 966 181018 110 893 424 565
89 773 80 820 132094 130 206 91 394 521 70 92 963 93 183 '35 145
52 333 51 630 89 822 90 971 134127 330 79 432 96 1200 ] 509 711 69
818 83 956 135328 44 412 65 510 81 90 708 70 1 38245 338 55 58
467 544 607 19 856 69 953 137315 55 459 822 55 82 924 54 59 69
138 )82 113 365 443 783 831 54 60 924 64 75 89 1 89005 8 114 261
332 33 450 536 730 819 91 909

140041 83 263 74 384 488 710 896 1 41066 158 93 204 17 358 755

913 74 18 » 248 59 432 501 644 „ -
190230 46 88 301 53 696 933 1 91250 55 614 20 182108 15 g

69 238 57 392 85 453 560 62 623 713 930 78 193128 209 13000 ] 386
797 855 63 67 88 1 91 001 13 37 114 369 501 601 82 934 1 95179 Ssi
619 889 96 [200 ] 196001 16 30 [500 ] 42 47 49 65 119 227 307 61,498
36 66 693 798 845 68 923 197J00 431 37 59 525 661 83 99 846 64
I9H033 [200 ] 97 133 74 276 326 42 436 528 80 788 199021 72 W
[CO OOOJ 85 97 132 36 68 256 642 739 806

200057 223 366 601 64 716 921 201 )31 421 521 640 768 2 0 2101
299 314 81 536 645 979 203042 101 62 307 32 500 35 882 2oslsj
303 473 713 995 205010 (200J 134 73 230 511 838 «7 « 06017 56 277
416 77 743 2 07015 122 34 312 72 569 12 703 66 841 56 942 20 » » »
525 32 64 722 92 924 209029 108 214 901 68

2 10031 82 133 34 487 537 70 657 211105 277 97 452 76 514 8g
68 910 69 2 12047 80 81 440 593 613 731 (200 ) 70 81 823 990 » KlOM
115 293 97 320 <36 83 85 94 519 609 741 91 806 55 80 934 96 2 1401 »
43 94 124 228 (200 ) 48 60 359 401 [200 ] 81 [200 ] 86 626 705 90 U
215097 100 10 3* 4 450 93 522 664 813 [1000 ] 216034 61 114 21 9«
82 [200 ] 333 499 554 636 827 96 917 2 17012 161 238 414 31 36 TjA
(3000 ) 977 21 8314 459 526 935 37 219107 334 64 432 [200 ] 35 9»
567 87 712 896 968 „ „220002 [300 ] 46 61 90 98 111 62 313 41 418 22 508 21 608
935 22 1204 37 302 405 523 56 715 35 39 80 85 834 921 29 58
222029 175 215 19 492 572 632 42 920 223118 60 66 99 303
504 64 80 739 938 2 24025 127 62 97 201 54 331 431 615 34 612 76»
94 819 « 25194 210 75 330 90 425 27 512 [300 ]

Im Gewinnrate oettliebcn : 1 ®ewiae ,u 45009 ®« ., 1 , a 15000
1 i » 10889 SS5 - 3 la 5000 äRl , * tu toto 11 » 1090 » B, «1 *1 W* ”

2 . Ziehimfi drr 3 . Klafft 201 . Kämst ! . Preutz . Lotterie .
3ie6un8 vom 1«. September lS'oil, « uchiuiitagO .

Hut die Geiviuue über 100 Mar ! find deu veireffeuveu Nummer »
tu itl mnieru ietgefügL

(Odin » ernähr.]
91 201 312 61 463 513 21 612 17 920 1 092 107 20 359 443 511

60 739 913 29 60 2080 142 222 333 418 23 44 98 833 71 3139 233
389 94 523 28 65 690 4045 58 182 281 303 470 84 505 47 96 667 88
713 901 20 97 5 <155 82 264 93 363 977 81 C007 292 4 3 515 [300 ] 821
46 924 7058 357 84 454 91 597 921 37 8057 127 36 529 71 648 68
710 20 » 154 276 379 407 810

10235 58 514 731 64 72 817 [200 ] 920 52 11038 88 110 416 565
671 886 (200 ) 1’4444 52 82 514 680 881 13042 235 40 91 470 539 77
712 1 41 ’20 366 504 25 55 6’26 7’20 29 86 954 15017 34 36 161 355
472 907 38 78 1 0422 102 26 49 264 363 511 43 72 885 926 1 7192
466 627 76 87 858 67 900 29 35 18 >49 123 70 579 89 621 766 849
10059 127 205 317 510 7-23 29 52 62 846 61 95 905 63

20015 255 415 587 626 99 816 83 [200 ] 940 58 75 21132 36 302
42 441 567 (2U0J 94 876 80 905 22135 330 56 592 [200 ] 623 35 777 84
95 >15 27 49 23 -208 30 57 74 561 68 96 629 (500 ) 813 969 [300 ] 92
» 4010 114 247 337 90 574 688 777 960 » 5018 32 53 89 125 71 285
394 417 591 874 906 20216 38 338 408 [200 ] 805 45 « 065 219 577
(200 ) 673 28214 463 91 655 913 73 28033 51 108 371 474 559 663
921 76

569 71 812 86 992 96 3 ’4036 251 68 80 358 458 665 99 794 _____
« 3063 188 281 426 830 [300 ] 914 34117 68 309 31 592 651 912 35471
637 65 714 813 88 971 .38119 45 271 366 503 12 29 (200 ) 612 88 94 897
37137 86 200 365 593 687 930 38185 631 99 727 981 [300 ] 81 ) 161
226 32 38 580 690 822 34 77 79 939 64 »

382 427 756 850 970 119092 193 225 54 357 62 90 528 793 808 '
150265 468 80 700 928 1 51048 130 82 691 773 833 992 1 52000

79 82 110 20 200 36 39 547 15 .3244 95 97 332 454 612 767 93 831 94
991 15 * 023 73 147 (300 ) 60 419 57 845 948 50 90 155062 186 230
79 759 1 56079 179 1300] 215 28 36 587 (500 ) 614 28 [300 ] 85 7 4 5 804
157037 41 383 90 682 836 38 (200 ] 914 158158 66 1200] 878 416 91
578 96 625 767 820 31 98 1 58426 63 583 92 712

1 (10001 113 80 97 221 67 409 679 1 61136 316 83 453 98 920 B
25 55 1681112 322 27 41 591 958 108039 42 96 176 292 395 9s 601
44 782 85 810 70 912 164041 291 3' 6 419 527 919 1 65217 54 41-
60 602 894 160060 77 284 530 71 732 856 79 900 54 1 67189 291 M
421 57 501 29 80 88 6 ,6 745 902 168165 327 472 521 87 666 88 (2001
716 38 924 68 1 69044 164 280 314 472 607 21 801

170048 523 644 757 93 98 947 1 71092 97 120 234 536 754 76 99«
17 » 072 194 245 303 460 1'5 677 703 47 892 173062 305 72 791 (200)
839 174171 244 387 [2001 446 604 29 756 911 175313 24 27 42 öS
489 531 819 36 59 1 76020 125 369 62 458 578 616 712 42 46 56 89
971 82 1 77102 [2001 391 551 660 720 853 178065 101 426 531 70 6»
895 982 1 79125 230 45 781 , £,

180 )32 49 239 40484 585 7811889 181026 111 88 222 328 40 43 M
96 652 66 719 [200 ] 18 ’2399 653 57 73 702 183042 266 392 695 80*
9 958 71 (200 ) 184058 233 459 525 82 621 59 186195 272 611 79
[500 ] 855 907 1 80003 30 198 257 806 26 [500 ] 473 601 858 75 1 8700 -
7 111 38 208 [2001 396 549 188103 45 48 79 260 326 [200 ] 684 776

Allgäuer Schweizerkäse , Waare ,
Pfuud 84 Pfg . , bei 2 Pfuud » 82 Pfg .

Limburger Alpenkäse Pfuud 37 Pfg .

Sützrahmtafelbntter " ' ÄKLL !"
" ' "

„ 100016 [3000 .1] 319 582 969 11) 1048 261 418 725 918 90 103221
72 91 518 48 96 771 853 10 .3303 86 585 608 39 104002 69 441 618
96 779 896 933 62 105666 1200] 10 » '95 219 347 52 613 911 107036
88 412 553 92 676 776 [200 ] 836 43 959 108101 13 99 200 356 469
898 941 108065 137 204 304 462 600 7 29 883
„ 110151 262 430 56 660 741 810 21 111072 314 47 438 530 38 836
968 118027 90 176 214 406 576 607 701 3 993 113115 27 9 t 385 443
525 42 82 602 28 808 964 114057 62 268 369 630 671 780 »9 873
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